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Die erſte Leſung des Etats im Abgeordnetenhanſe

4 Sitzung vom Montag den 16 Januar 11 Uhr
Am Miniſtertiſch Dr Lentze v Trott zu Solz Frhr v Schor

lemer v Dallwitz Sydow v Breitenbach
Die Zettelwahl des Präſidenten ergibt die Wiederwahl des

Abg v Kröcher mit 301 von den im ganzen abgegebenen 306
Stimmen aller Stimmen der bürgerlichen Parteien Die Vize
präſidenten Dr Porſch Ztr und Dr Krauſe ntl ſowie
die Schriftführer werden durch Zuruf wiedergewählt

Finanzminiſter Dr Lentze Bisher war die Beurteilung des
Etats günſtig Den Wunſch nach klarerer und durchſichtigerer Auf
ſtellung der Betriebsetats kann ich zuſagen Beifall Die Ein
kommenſteuer iſt nicht zu optimiſtiſch aufgeſtellt eine Ueberſchätzung
liegt nicht vor Der Auffaſſung daß die bei der Beſoldungs
erhöhung eingeführten Steuerzuſchläge wieder rückgängig gemacht
werden können muß ich entgegentreten Wir werden ſie nicht
entbehren können Die Eiſenbahnüberſchüſſe ſind für die Stagts
verwaltung dauernd verſchloſſen Der Miniſter erörtert ſodann
die von Dr Friedberg beſprochene Anleihefrage

Abg Dr v Jazdzewski Pole Dr v Friedberg hat kritiſiert
daß wir eine Parteiregierung haben Wenn ſchon die National
liberalen ſich darüber beſchweren ſo müſſen wir Polen es erſt
recht tun Unhaltbar iſt der Zuſtand daß der Erzbiſchofsſtuhl von
PoſenGneſen ſeit Jahren verwajſt iſt Die Schuld liegt einzig an
der Regierung Die polniſchen Kinder werden noch immer in
einer ihnen fremden Sprache unterrichtet Das iſt eines Kultur
ſtaates unwürdig Sehr richtig b d Polen u im Zentrum

Abg Dr Wiemer Vp Die Einſetzung eines innerpolitiſchen
Verſtändigungskomitees die Graf Praſchma angeregt
hat erſcheint uns nicht angezeigt Wir ſind von unſeren Wählern
doch hierher geſchickt worden um dieſen Gegenſätzen Ausdruck zu
geben Gegen ſolche Wünſche des Zentrums ſind wir etwas
ſteptiſch Schon oft wurde die Friedensfahne auf dem
Zentrumstur m gehißt und es erfolgte doch ein heftiger Aus
fall gegen Andersgläubige Wie wars denn im Reichstag Zuerſt
ſprach der Abg Speck zahm und ganz im Sinne der Bethmannſchen

Sammelpolitik Der zweite Zentrumsredner aber Abg Erzberger
war grob und der dritte war Groeber Heiterkeit Eine
Zentrumsrede iſt keine Rede man muß ſie billig hören alle beede

Große Heiterkeit Die Rede des Kultusminiſters über den

Moderniſteneid

hat uns nicht befriedigt Sehr richtig links Gewiß iſt der
Moderniſteneid zunächſt eine innere Angelegenheit der katholiſchen
Kirche Aber gerade die Rede des Kultusminiſters gibt Veran
laſſung uns mit ihm zu beſchäftigen Ueber dieſe Rede ſchrieb
ein rechtsſtehendes Blatt die Tägliche Rundſchau Lebh
Widerſpruch rechts Die Tägl Rundſchau iſt vielleicht nicht
konſervativ agrariſch Zurufe rechts Ueberhaupt nicht konſer
vativ aber ſie ſteht auf dem Bode der Rechten Alſo die Tägl
Rundſchau ſchrieb Nach der Rede des Kultusminiſters brauchen
wir in der Tat keinen Zentrumsminiſter mehr Hört hört links
Der Kultusminiſter meinte es ſei zu wünſchen daß die katholiſchen
Profeſſoren lehrten im Einklang mit den Glaubensſätzen der Kirche
Uns ſcheint notwendiger daß ſie lehren im Einklang mit den
Vorausſetzungen unter denen an preußiſchen Univerſitäten über
haupt Forſchung und Wiſſenſchaft getrieben werden können Das
Urteil des Ausſchuſſes des Deutſchen Hochſchullehrertages lautet
denn auch weſentlich anders als das Urteil des Kultusminiſters
Was geſchieht mit einem Kreisſchulinſpektor der den Moderniſten
eid nicht leiſtet Wird er etwa gemaßregelt Das Zentrum wird
erſt zufrieden ſein wenn die Schule der Kirche völlig untergeordnet
ſein wird Wir aber ſind der Meinung daß heute ſchon ein

Uebermaß an Religionsunterricht

vorhanden iſt Sehr richtig links Wenn es ſich hier wie das
Zentrum behauptet immer nur um innerkirchliche Angelegenheiten
handelt warum unterhalten wir da noch die preußiſche Geſandt
ſchaft am Vatikan Sie hat ſich bei den Verhandlungen über die
Borromäusenzyklika wirklich nicht mit Ruhm bedeckt
Sehr richtig links Wir wären auch mit der Abſchaffung aller

übrigen preußiſchen Geſandtſchaften einverſtanden Beifall links
Hier könnte wirklich geſpart werden Herrn v Rheinbaben
rechnen wir es hoch an daß er bei den Kämpfen um die Reichs
finanzreform ſo warm für

die Erbſchaftsſteuer

eingetreten iſt Unruhe rechts Jm allgemeinen war er kein
ſchöpferiſcher Geiſt ſondern wandelte einfach Miquelſche Bahnen
Solange Dr Lentze dasſelbe tut wird er die Unterſtützung des
Abg v Pappenheim haben Aber wenn er es einmal wagen
ſollte eigene Wege zu gehen dann kann Herr v Pappenheim auch
anders Dann ſchlägt er mit der Fauſt auf den Tiſch wie im
Vorjahre bei Herrn v Moltke und mit der Miniſterherrlich
keit iſt es vorbei Heiterkeit links Der Auffaſſung des
Finanzminiſters daß die proviſoriſch bewilligten Steuerzuſchläge
nun dauernd bleiben ſollen müſſen wir widerſprechen Er gehört
offenbar zum Stamme derer die nehmen was ſie kriegen und feſt
halten was ſie haben Heiterkeit Den Gedanken neuer
Steuern lehnen wir a limine ab Wir brauchen nur
alle Steuerzahler gleichmäßig zur Steuer heranzuziehen und neue

Zweiter Tag

Steuern ſind überflüſſig Deshalb ſollte man dem Landrat die Ein
ſchätzung abnehmen und ſie ſteuertechniſch geſchulten Beamten über

tragen Zuſtimmung links Für Kulturzwecke geſchieht in
Preußen immer noch nicht genug während auf der anderen Seite
überflüſſige Ausgaben gemacht werden So werden für die
Generalordenskommiſſion Mehrausgaben gefordert Dieſe Aus
gaben ſind weder dringlich noch notwendig Sehr richtig links
Zurufe rechts Und die freiſinnigen Orden Heiter
keit rechts Es wäre überhaupt zu wünſchen daß

weniger Wert auf äußeren Prunk
gelegt würde Die Kreuzztg hat an die Veteranen die Mahnung
gerichtet mehr Spartanerſinn zu betätigen Die Freunde
der Kreuzztg haben bei den Zöllen und Liebesgaben wahrlich
keinen Spartanerſinn gezeigt und leben auch wirklich nicht in
Spartanerverhältniſſen Sehr richtig links Die Löhne der
Eiſenbahnarbeiter ſtehen vielfach noch unter dem ortsüblichen
Tagelohn Hört hört links

Die Gehälter der Beamten

ſind im Vorjahr zwar erhöht worden aber es ſind auch geſtiegen
die Anforderungen an den einzelnen Beamten Dadurch werden
ſie zu ſchnell abgenutzt Des früheren Landwirtſchaftsminiſters
hat Herr v Pappenheim mit keinem Wort gedacht Sehr richtig
links Allerdings hat Herr v Arnim Hier wiederholt Anſchau
ungen vertreten die dem Bund der Landwirte nicht paßten Hört
hört links Unruhe rechts Hoffentlich bekennt ſich Herr
v Schorlemer zu den Arnimſchen Prinzipien ſchon aus Gründen
der Kontinuität der Regierungsweiſe auf die ſonſt ſo großes Ge
wicht gelegt wird Heiterkeit links Der fortſchreitenden
Fideikommißbildung muß entgegengewirkt werden Schon

des preußiſchen Staatsgebiets befindet ſich im gebundenen Be

ſitz Hört hört links Mit der
Trennung des Medizinalweſens

vom Kultusminiſterium ſind wir einverſtanden Noch lieber wäre
es uns geweſen wenn man auch Kultus und Unterricht getrennt
hätte Sehr richtig links Fraglich iſt ob die Trennung im
Verwaltungswege vorgenommen werden konnte Das Zweckver
bandsgeſetz läßt von der freien Selbſtverwaltung von der die
Thronrede ſprach nicht viel verſpüren Soll das Feuerbeſtattungs
geſetz noch in dieſer Seſſion kommen Bei der Verwaltungsreform
muß jede Verſtärkung der All macht der Landräte ver
mieden werden Sehr richtig links Die Landräte kümmern
ſich einfach nicht um die Anweiſungen der Zentralſtelle und treiben

Politik auf eigene Fauſt

Sehr richtig links Man kann mit dieſer Politik ſogar Miniſter
werden was Herr v Dallwitz beſtätigen wird Allſeitige Heiter
keit Vei der Reichstagserſatzwahl in Labiau ſind zweifellos
ungeſetzliche Handlungen der Landräte vorgekommen Sogar das
Kreisagautomobil wurde in den Dienſt des konſervativen
Kandidaten geſtellt Hört hört links Den Kreisblättern
wurden die konſervativen Flugblätter beigelegt Hu Hu rechts
Sie ſcheinen das ja für harmlos zu halten Zurufe rechts Ja
Ja Nun wir halten ein ſolches Verfahren für unzuläſſig
Beifall links Auch mit der Anſetzung des Stichwahltermins

ſuchte man die Wähler zu überrumpeln Das iſt eine ſchikanöſe
Handhabung der Geſetze Beifall links Zuruf links Schiebung
Herr v Bethmann Hollweg bleibt dieſen Verhandlungen fern Er
hätte beſſer getan wenn er auch den Reichstagsverhandlungen
ferngeblieben wäre an dem Tage an dem er über die Moabiter
Vorgänge ſprach Sehr richtig links Dann hätte er durch
das Gericht nicht desavouiert werden können UAnruhe rechts
Die unerhört harte Strafe für den Rittergutsbeſitzer
Becker iſt bedauerlich und nur durch eine Voreingenommenheit
der Richter zu erklären Zuſtimmung links Unruhe rechts
Warum ſind die Sonderakten des Frhrn v Maltzahn über den
liberalen Verein dem Gericht nicht vorgelegt worden Gerade in
der Weigerung dieſe Akten vorzulegen erblickt man das Ein
geſtändnis daß nicht alles in Ordnung iſt Sehr richtig links
Der Miniſter hat es ſo dargeſtellt als ob Becker ein rabiater
Mann ſei mit dem nicht auszukommen ſei Sehr richtig rechts
Ich ſage

Hut ab vor dieſem Ehrenmann

Beifall links Lachen rechts Herr Becker iſt ein
Ehrenmann auch wenn Sie lachen Erneutes Lachen
recht Sie ſollten Reſpekt haben vor dieſem tapferen Mann
Widerſpruch rechts Der Greifswalder Prozeß iſt kein

erfreuliches Kulturbild ſondern ein Hohn auf das Wort Preußen
in Deutſchland voran Unruhe rechts Man hat vielfach gar
nicht verſtanden wie dieſer Prozeß überhaupt eingeleitet werden
konnte Beifall links

Die Wahlrechtsvorlage

iſt anſcheinend verſchollen und vergeſſen Mit eiſigem
Schweigen geht die Thronrede über ſie hinweg Auf dieſem Ge
biet wo es ſich um Machtfragen handelt werden die Gegenſätze
übrigens nicht milder ſondern ſchärfer werden Fürſt Bismarck
hätte ſich die Ablehnung einer ſolch wichtigen Vorlage nicht ge
fallen laſſen er hätte an das Volk appelliect Beifall links
Preußen iſt die Vormacht Deutſchlands und ſoll es bleiben Es
kann dieſe Stellung aber nur behaupten wenn es regiert wird nach
den Geſetzen der Freiheit und Geſittung
Ziſchen vechts

Lebh Beifall links

Kultusminiſter v Trott zu Solz Wenn wir die Ziele der
katholiſchen theologiſchen Fakultäten auch weiter erreichen wollen
ſo werden wir wie bisher die Profeſſoren aus den Kreiſen der
katholiſchen Geiſtlichen entnehmen müſſen alſo aus den Kreiſen
die den Moderniſteneid geſchworen haben Es wird ſich auch ferner
um die Frage handeln ob der Nutzen den die katholiſchen Fakul
täten dem Staate bringen größer iſt als die entgegengeſetzten
Bedenken Jch wiederhole maßgebend allein iſt das Jntereſſe des
Stagates der dieſe Fakultäten unterhält und die Koſten für ſie
nicht aufbringen wird wenn ſie nicht ſeinen Jntereſſen dienen
Sehr richtig Zurzeit liegt allerdings keine Veranlaſſung vor

mit der Aufhebung der Fakultäten vorzugehen Der Vorredner
hat anerkannt daß die Verordnung des Papſtes lediglich kirchliche
Angelegenheiten erörtert Er hat hinzugefügt daß bei der Aus
führung dieſer Verordnung auch das Grenzgebiet berührt werde
das zwiſchen den Machtſphären von Staat und Kirche liegt Jch
kann ihm darin beitreten

Es iſt durchaus erwünſcht daß dieſes Grenzgebiet vom Staat
und von der Kirche mit Zurückhaltung und Vorfſicht betreten wird

Allſeitige Zuſtimmung Aus dieſer Erwägung heraus betrachte
ich die Maßnahme daß die katholiſchen Theologieprofeſſoren den
Eid nicht zu ſchwören haben Der Moderniſteneid darf auch nicht
gefordert werden von den dem geiſtlichen Stande angehörenden
Staatsbeamten Es iſt die Sache des Staates ſeine Beamten zu
ſchützen und vor Nachteilen zu bewahren die ihnen aus der Ver
wahrung des Eides entſtehen würden Lebh Beifall rechts und
links Wenn ein ſolcher Fall im Weſten vorgekommen ſein ſollte
behalte ich mir die weitere Stellungnahme zu dieſem Vorfall vor
Für den Erzbiſchofftuhl in Poſen hat ſich noch keine geeignete Per
ſönlichkeit gefunden Sie werden mir zugeben daß bei der Ver
ſtändigung über dieſe Perſönlichkeit mit der größten Soxgfalt und
Vorſicht verfahren werden muß

Miniſter v Dallwitz Wenn Wert darauf gelegt wird daß ich
ſchon jetzt über die Verwaltungsreform Mitteilung mache ſo will
ich das tun Es ſind ſchon weſentliche Fortſchritte erzielt die
allerdings in konkreter Form noch nicht zum Ausdruck gebracht
werden können Vor allem iſt die kleine Verwaltungsreform ſchon
durchgeführt was allerdings dem Publikum und der Preſſe ent
gangen iſt Es handelt ſich um vermehrte Verantwortlichkeit und
Selbſtändigkeit der höheren Beamten tunlichſte Zuſammenfaſſung
der Regiſtraturen Vereinfachung des Expeditionsgeſchäftes ver
mehrte Verwendung der Stenographie uſw Die Neuerungen liegen
ja mehr auf formellem Gebiet und werden erſt ihre volle Wirkung
äußern wenn auch die Zuſtändigkeit und innere Organiſation der
Behörden geändert iſt Hier werden zurzeit Vorverhandlungen ge
pflogen Freilich alle Erwartungen werden wohl nicht erfüllt
werden Wir wollen aber eine Arbeit leiſten die dem Lande
dauernd zum Vorteil gereichen wird Bezüglich der Wahlrechts
vorlage bin ich heute nicht in der Lage näheres auszuführen Es
iſt ja eine Jnterpellation eingebracht Was die Führung von
Akten über politiſche Vereine betrifft ſo werden derartige Akten
in jedem größeren Kreis über jeden einzelnen Verein der be
ſondere Schwierigkeiten bereitet angelegt werden müſſen Hört
hört Jm übrigen weiſe ich die weiteren Angriffe auf meine
Ausführungen vom Sonnabend zurück Beifall rechts

Abg Stroebel Soz Auch wir bedauern daß von der Wahl
rechtsworlage in der Thronrede mit keinem Wort die Rede iſt
Dr Friedberg will ſich mit der direkten und geheimen Wahl be
gnügen Er wendet nichts ein gegen die Geldſackprivilegien Graf
Praſchma erwähnte die Wahlrechtsvorlage überhaupt nicht Es
gibt nichts Wandelbareres als Zentrumsgrundſätze in Wahlrechts
fragen Es läßt ſich nur leiten vom Grundſatz des parteipolitiſchen
Schnorrertums Die angekündigte Förderung der Jugend wird nur
eine geiſtige Knebelung der jugendlichen Proletarier ſein Je
dümmer das Volk deſto beſſer für die Reaktion Unruhe rechts
Die Nationalliberalen fühlen ſich wohl in der liberalen Luft und
ebenſo im reaktionären Moraſt wie die Amphibien

Präſident von Kröcher vittet init den Vergleichen nicht zu ſehr

ins Tierreich zu geraten Heiterkeit
Abg Stroebel Soz Die KaiſerWilhelmStiftung iſt von

Mammonsgnaden Das iſt gefährlich für die deutſche Wiſſenſchaft
Die ganze Einrichtung iſt ein Schandfleck für die deutſche Kultur
Was iſt alles über die Unruhen in Moabit zuſammengelogen
worden Schärfſten Proteſt erheben wir dagegen daß die Polizei
beamten noch mit Orden dekoriert worden ſind Die Polizeibeamten
ſind durch die Uebertreibungen in der Preſſe in einen Taumel
ſinnloſer Wut geraten Die Kirche iſt nur noch die Dienerin der
herrſchenden Klaſſen Kein Geiſtlicher iſt gegen die Ausſchreitungen
der Schutzleute gegen die Schutzloſen aufgetreten Wir ſind für
die friedliche Entwicklung Wer aber mit Gewalt das Volk unter
drückt darf ſich nicht wundern daß das Volk mit Gewalt ant
wortet Und hat nicht auch das Bürgertum ſeine Revolution ge
habt

Präſident von Kröcher ruft den Abg Stroebel zur Sache
Abg Stroebel Wir werden den Kampf gegen die Reaktion

fortſetzen Die nächſten Reichstagswahlen ſind nur der Anfang
Wir werden den Kampf allein führen wenn die liberalen Parteien
ihn mit uns zu führen ablehnen ſollten Beifall b d Soz

Weiterberatung Dienstag 11 Uhr
Schluß 5 Uhr
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Die zweite Lesung des
Zuwachssteuergesetzes

Deutscher Reichstag
108 Sitzung vom Montag den 16 Januar

Am Tiſche des Bundesrats Wermut Kühn
96 vent Graf Schwerin Löwitz eröffnet die Sitzung um 2 Uhr
2 in

Berichterſtatter iſt Abg Graf Weſtarp konſ Die Kom
miſſion hat den Entwurf in drei Leſungen beraten er wurde dort
in der vorliegenden Faſſung mit allen gegen die Stimme des Abg
Dr Arndt Rp angenommen

Abg Graf Weſtarp konſ Meine politiſchen Freunde in
ihrer über wiegenden Mehrheit ſtimmen nicht nur
dem im S 1 zum Ausdruck gebrachten Grundgedanken z u ſondern
auch den Kommiſſionsbeſchlüſſen überhaupt vorbehaltlich geringer
Abänderungswünſche Was uns zu dieſer Zuſtimmung bewegt
ſind nicht ſo ſehr Erwägungen wegen des Einfluſſes auf den Woh
nungsmarkt und Grundſtückshandel es wird da ſehr auf die Ueber
wälzungsfrage vom Grundbeſitzer auf den Mieter ankommen Wir
Konſervativen ſind gewiß große Freunde einer Regelung des
Wohnungsmarktes und der inneren Koloni
ſation halten aber eine Steuer nicht für geeignet wirtſchafts
politiſche Zwecke zu verfolgen Uns leiten hier die finanz
politiſchen Geſichtspunkte Die Zuwachsſteuer bringt in
das ganze Syſtem der Reichsſteuern einen neuen fruchtbringenden
und erfolgverheißenden Gedanken Die direkten Steuern ſind ſchon
genügend durch Einzelſtaaten und Kommunen ausgebaut Meine
Partei ſteht nach wie vor auf dem Standpunkt daß wie das
immobile auch das mobile Kapital mit dem Wertzuwachs
zur Steuer herangezogen werden muß Wir haben nur von der
ſofortigen Durchführung dieſes Geſetzes Abſtand ge
nommen werden aber jederzeit auf dem Platze zu finden ſein
wenn die Reichsregierung einen ſolchen Vorſchlag macht Es
handelt ſich hier nicht um Belaſtung des Grundbeſitzes ſondern des
Grundſtückverkehrs Wer den Grund und Boden ruhig
bewirtſchaftet bleibt von der Steuer frei ebenſo der durch eigene
Arbeit geſchaffene Wertzuwachs Getroffen werden von der Steuer
ſollen nur diejenigen Grundſtücksverkäufe die ſich infolge des
Anwachſens der großen Städte ergeben infolge der
Ausdehnung der Jnduſtrie des Ausbaues von Verkehrsunter
nehmungen Die Bodenſpekulation ſoll gefaßt werden
während der Hausbeſitz in den Städten und das Baugewerbe mög
lichſt geſchont werden ſollen Der eigentliche Zweck der Zuwachs
ſteuer iſt allmählich den Umſatzſtempel ganz zu erfetzen Dieſe
beiden Steuerarten ſollen aber bis zum 1 Juli 1914 nebenein
ander laufen Die Kommiſſionsbeſchlüſſe bringen der Regierungs
vorlage gegenüber eine recht bedeutende Abſchwächung des
Steuerertrages Die Fälle in denen der Wertzuwachs ver
hältnismäßig gering iſt ſind erheblich entlaſtet worden Wir
haben uns bemüht Härten und Unbilligkeiten zu beſeitigen und
den ſogenannten verdienten Wertzuwachs zu ſchonen

Reichsſchatzſekretär Wermuth Sie entſcheiden hier über eine
Beſitzſte uer eine Steuer mit den gleichen Grundgedanken
und Grundeigenſchaften mit gleichwertigen Vorzügen und mit
nicht ſchärferen Nachteilen wie andere Beſitzſteuern auch eine
Steuer die ſich gegenüber den Bundesſtaaten auf das glücklichſte
abgrenzt eine Steuer die den unbeweglichen Beſitz in dem Augen
blicke betrifft wo er ſich in beweglichen Beſitz verwandelt Hier
bietet ſich alſo Gelegenheit unſeren indirekten Steuern eine Be
ſitzſteuer zur Seite zu ſtellen

Die tatkräftige Vertretung von Sonderintereſſen

die entſchloſſen und geſchickt der Steuer entgegenarbeitet hat zu
Gegnern weite Volkskreiſe die den Grundgedanken der Steuer
richtig aufgefaßt haben ſie hat zum Gegner die namhafteſten Ver
treter unſerer Volkswirtſchaftslehre und hatte zum Gegner den
Reichstag ſelbſt Der Reichstag hat einhellig den Gedanken an
geregt er hat den verbündeten Regierungen das an die Hand
gegeben was ſie nun ihrerſeits mit voller Ueberzeugung vertreten
Aber die jetzige Vorlage des Bundesrats und noch mehr die Kom
miſſionsbeſchlüſſe gehen weit zurück hinter das was der Reichstag
ſelbſt 1909 in zweiter Leſung ſchon beſchloſſen hatte Die Be
ſchlüſſe von 1909 hatten z B keine Befreiungsquote
Jn allen dieſen Punkten iſt die jetzige Vorlage hinter den früheren
Abſichten zurückgeblieben Jch ſehe und höre daß weitere Ab
änderungsvorſchläge im Werke ſind aber es gibt auch
eine Abſchwächung die eine Vereitelung der Wirk
ſamkeit ſelbſt bedeutet Der Vorredner hat ſchon darauf
hingewieſen wie ſich die Steuer jetzt geſtaltet und wie ſehr auf
die Verhältniſſe der Berufsgruppen des langfriſtigen Beſitzes uſw
Rückſicht genommen worden iſt Der Schatzſekretär legt an drei
Fällen die den Hausbeſitz ein Terraingrundſtück und einen land
wirtſchaftlichen Beſitz betreffen zahlenmäßig dar daß die jetzige
Form der Zuwachsſteuer außerordentlich milde und daß
die Fälle der Steuerfreiheit erheblich ſind So zahlt ein land
wirtſchaftlich benutztes Grundſtück von 600 Ar deſſen Erwerbs
preis 65 000 Mark beträgt und für deſſen Melioration 20 000 Mark
aufgewendet ſind wenn der Veräußerungspreis nach 20 Jahren
108 000 Mark beträgt keine Steuer Ein unbebautes und unbe
nutztes Terraingrundſtück von 300 Ar Fläche mit einem Erwerbs
preis von 65000 Mark und einem Veräußerungspreiſe nach 20
Jahren von 160000 Mark zahlt ebenfalls keine Steuer Eine
Bauſtelle von 80 Ar Fläche die für 100 000 Mark erworben wurde
und auf der ein Zinshaus für 400 000 Mark errichtet worden iſt
ſo daß das Grundſtück nach 20 Jahren 630 000 Mark ivert iſt bleibt
ebenfalls ſteuerfrei Sie ſehen wie ſehr milde die Beſtimmungen
ſich bereits jetzt geſtaltet haben Jch bitte doch das berückſichtigen
zu wollen wenn nunmehr auch im Plenum wie es in den drei
Leſungen der Kommiſſion der Fall geweſen iſt es wieder

unausgeſetzt weitere Abmilderungsanträge regnet

Wir können doch kein Steuergeſetz machen das einen überaus
großen Apparat in Bewegung ſetzt wenn dieſes Steuergeſetz durch
das fortwährende Deſtillieren und Extrahieren nahezu inhalt
los wird

Wir haben von mehr als 300 Gemeinden welche die
Steuer bereits eingeführt haben Nachrichten über die hierbei ge
ſammelten Erfahrungen erhalten Dabei hat ſich ergeben
daß infolge der Zuwachsſteuer bei mehr als 97 Prozent keine
Steigerung der Grundſtückspreiſe bei ebenfalls mehr als 97 Pro
zent keine Steigerung der Mietpreiſe und bei mehr als 98 Prozent
keine Einſchränkung der Bautätigkeit ſtattgefunden hat Jn 99
Prozent der Fälle ſind Terraingeſellſchaften zum Eigenbau nicht
übergegangen Alle die Behauptungen welche in Verſammlungen
und in der Preſſe aufgeſtellt worden ſind daß die Steuer auf
die Mieter abgewälzt wird uſw halten alſo vor den
Tatſachen nicht ſtand

Die Mieter

hört Hochgeachtete Vertreter der Land wirt ſchaft haben ſich 5
gleichfalls für die Zuwachsſteuer ausgeſprochen Der Mittel
ſtand und der ſogenannte kleine Mann ſind die über
zeugteſten Freunde der Zuwachsſteuer Auch der Grundſtücksumſatz
wird in keiner Weiſe durch die Steuer beeinträchtigt wie ſich
durch eine amtliche Unterſuchung ergeben hat

Jnzvwiſchen iſt eine

Reihe von Abänderungsanträgen
eingelaufen

Nach s 1 der Kommiſſionsbeſchlüſſe wird die Zuwachsſteuer
von dem Wertzuwachs erhoben der ohne Zutun des Eigentümers
entſtanden iſt Die Worte der ohne Zutun des Eigen
tümers entſtanden iſt beantragt Abg Cuno Vp zu
ſtreichen Ebenſo Abg Dr Arendt Rp der ſtatt deſſen das
Wort unverdiente vor Wertzuwachs einfügen will

Nach dem Komiſſionsbeſchluß bleiben Verkäufe im Wert bis
zu 20000 Mark bei bebauten und bis zu 5000 Mark
bei unbebauten Grundſtücken ſteuerfrei auch wenn
es ſich um Teilgrundſtücke handelt Nach einem Antrage War x
Ztr ſoll die Steuerfreiheit nur eintreten wenn das geſamte

Grundſtück alſo nicht nur das veräußerte Teilgrundſtück wchſtens
dieſen Wert hat Dr Arendt Rp und ebenſo Abg Dr von
Savigny Ztr wollen als ſteuerfreie Grenze 30 000 Mark und
10 000 Mark ſetzen auch bei Teilverkäuſen Dieſe Steuerfreiheit
ſoll nach dem Kommiſſionsbeſchluß aber nur dann eintreten wenn
weder der Veräußerer und ſein Ehegatte im letzten Jahre ein Ein
kommen von mehr als 2000 Mark gehabt haben noch einer von
ihnen den Grundſtückshandel gewerbsmäßig betreibt Abg Pauly
Cochem Ztr ſowie Dr Arendt Rp beantragen dieſe Grenze

für die Steuerfreiheit auf 30 000 Mark heraufzuſetzen Die So
zial demokraten beantragen Beſchränkungen und Be
freiungen im S 1 zu ſtreichen Die 88 1a bis 10 der Kommiſſions
vorlage enthalten Beſtimmungen gegen Umgehung der Steuer ins
beſondere durch Bildung von Vereinigungen

Abg Marx Ztr Wir ſtehen mit dieſer Vorlage an einem
außerordentlich bedutunßsvollen Zeitpunkt unſerer Steuergeſetz
gebung Wir ſind durchaus Freunde und Anhänger des Gedankens
daß der unverdiente Wertzuwachs verſteuert werden ſoll auch des
Gedankens daß nicht nur den Gemeinden ſondern auch dem Reiche
das Recht zuſtehen ſoll dieſe Steuer zu erheben Denn das Reich
hat an dem allgemeinen wirtſchaftlichen Aufſchwung bedeutungs
vollen Anteil Der un verdiente Wertzuwachs ſoll gefaßt wer
den Wir ſind auch bereit zu einer Steuer die durchaus wirkſam
und ertragreich iſt Wir wollen nicht die Klinke der Geſetzgebung
benutzen um nur den Schein zu erwecken als hätten wir etwas
getan Wir wollen keine Farce ſondern ein brauchbares
Geſetz Trotzdem dürfen wir aber von den Pfaden der Gerechtigkeit
und Billigkeit dabei nicht abweichen Beifall i Ztr Darum
werden wir uns ernſtlich die Frage vorlegen ob nicht durch die
Vorlage durchaus berechtigte ja echt konſervative
Grundſätze ins Wanken geraten Sehr gut im Ztr

Schatzſekretär Wermut Angeſichts der vorliegenden Ab
ſchwöchungsanträge erſcheint es mir zweifelhaft in welcher Weiſe
wir für die Veteranen ſorgen ſollen Hört hört Die Pflicht
der Veteranenfürſorge liegt nicht nur der Regierung ob ſondern
auch dem Reichstage Bureaufkratiſch waren wir nicht Wir haben
eingehende Erhebungen gemacht und uns mit allen Jntereſſenten
kreiſen in Verbindung geſetzt Bringen Sie uns auf unſere Rech
nungen Gegenrechnungen aber nicht allgemeine Behauptungen

Abg Göhre Soz Wir ſind für die Zuwochsſteuer aber ihr
Hauptertrag ſoll den Gemeinden zufließen denn dieſe ſchaffen erſt
durch ihre Einrichtungen den Wertzuwachs Der ſchwarz blaue
Block iſt beſtrebt geweſen die Vorlage agrariſch zu durchſeuchen
Wenn man die Wünſche der Rechten berückſichtigt ſo werden nicht
nur die Agrarier berückſichtigt ſondern auch die Terrainſpekulanten
Der Umſtand daß man den Umſatzſtempel neben dieſer Steuer
beibehalten muß beweiſt daß die Finanzreform jämmerlich Fiasko
gemacht hat Wir werden niemals damit einverſtanden ſein daß
die Erträgniſſe der Steuer für das Heer verwendet werden Die
Einnahmen ſollen in erſter Linie zur Unterſtützung der Veteranen
und zur Veſeitigung der drückendſten indirekten Steuern z B der
Zündholzſteuer dienen

Abg Dr Weber nt1 Der unverdiente Wertzuwachs ſoll
beſteuert werden gut aber wir dürfen nicht vergeſſen daß hier
ein ſchwerer Eingriff in das Selbſtverwaltungsrecht der Kommunen
vorliegt Zum mindeſten ſollte man daher den Anteil der Ge
meinden erhöhen und den der Bundesſtaaten entſprechend ver
ringern Sehr ſchwere Bedenken haben wir gegen das Fort
beſtehen des Umſatzſtempels neben der neuen Steuer Das iſt eine
einſeitige Benachteiligung des immobilen Beſitzes Der Schatz
ſekretär warnte vor einer Abſchwächung der Vorlage Das iſt
leicht geſagt mit ſcharfen Geſetzen hat man noch nie etwas erreicht
Zieht man die Steuerſchraube zu ſcharf an ſo bleibt das Erträgnis
zurück Und wie ſoll feſtgeſtellt werden wie 1585 der Grundbeſitz
zu bewerten war Wer hat damals an eine ſolche Steuer gedacht
Wir fürchten daß die Ausführungsbeſtimmungen nicht dem Geiſte
ſondern dem Wortlaut nach befolgt werden zum Schaden des
ſoliden Grundſtückverkehrs Was wird das für eine Unzahl von
Prozeſſen und Schwierigkeiten geben Welche ungeheure Mühe
wird das koſten Zweifellos liegt ein ſcharfer Eingriff in die
Selbſtverwaltung vor Entſchieden verlangen wir daß der ver
diente Wertzuwachs möglichſt frei bleibt Darum kann dem An
trage Cuno nicht zugeſtimmt werden und noch weniger den An
trägen der Sozialdemokraten Abänderungsanträge behalten wir
uns vor der Schatzſekretär wird ſich damit abfinden müſſen

Abg Cuno Vp Die Wirkungen des Geſetzes ſind noch nicht
zu überſehen daher iſt Vorſicht geboten Wir haben ernſte Be
ſorgniſſe denn nicht einmal der Begriff des ſteuerlichen Wert
zuwachſes konnte einwandfrei definiert werden Die Millionen
bauern die vor den Großſtädten ſitzen und abwarten bis man ihren
Grund und Boden braucht werden von der Steuer am wenigſten ge
troffen werden Sie aber wollte man doch gerade heranziehen
Die im Geſetz geſchaffenen Kautelen werden kaum ausreichen
Wir wären ohne Bedenken dafür wenn die Zuſatzſteuer an die
Stelle des Umſatzſtempels treten ſollte Jetzt aber ſollen ſie beide
nebeneinander Geltung haben Damit belaſtet man den Grund
beſitz doppelt ſo ſtark als man bei der Finanzreform geplant
hat Das erſcheint uns höchſt bedenklich Auch fragt es ſich ob
es verfaſſungsmäßig zuläſſig iſt daß der Grundbeſitz mit einer
Steuer belaſtet wird von der 20 Millionen den Gemeinden über
wieſen werden Eine Reihe von Beſtimmungen ſind in der Praxis
undurchführbar Wir können der Steuer nur zuſtimmen wenn
ſie an die Stelle des Umſatzſtempels tritt Dann muß ſie natürlich
auf einen beträchtlichen Ertrag bringen denn ſonſt werden die
Gemeinden denen man die kommunale Zuwachsſteuer nimmt ſehr
geſchädigt Wenn der Zuſatz angenommen wird daß nur der un
verdiente Wertzuwachs getroffen wird dann ſteht alles im Er
meſſen der Steuerbehörde Wir behalten uns Abänderungsanträge
vor Beifall links,

Weiterberatung Dienstag 1 Uhr Schluß 65 Uhr

haben auf dem 11 Deutſchen Mietertage im vorigen Jahre erklärt
daß ſie von der Zuwachsſteuer nichts zu befürchten Jätten Hört

Deutsches Reich

Der Landrat von Wittgenſtein
Der bekannte Landrak Schröder in Berleburg hat

einen vom Regierungspräſidenten bewilligten Er
holungsurlaub angetreten

Man dürfte in der Annahme nicht fehlgehen daß dieſer
Erholungsurlaub mit dem Beleidigungsprozeß in
Zuſammenhang e deſſen Mittelpunkt die amtliche Tätig
keit des Landrats Schröder gebildet hat Die Angeklagten
wurden zwar damals zu geringen Geldſtrafen verur
teilt von den gegen die Amtsführung des Landrats erhobe
nen Vorwürfen wurden indeſſen ſo viele ſchwerwiegende Be
ſchuldigungen durch das Gericht als unbegründet anerkannt
daß der Landrat als der moraliſch Verurteilte erſchien So
wurde ihm in einem Falle beſcheinigt daß er gegenüber
einem ihm nicht unterſtellten Lehrer ſeine Amtsbefugniſſe
überſchritten habe was er damit zu begründen ſuchte daß er
erklärte Da doch jeder Menſch einen Vorgeſetzten hat
glaubte ich daß i ch der Vorgeſetzte jenes Lehrers Stern ſei
Ferner wurde feſtgeſtellt daß Landrat Schröder von ſeinem
Mildchlieferanten verlangt habe er ſolle ihn außer der
Reihe zuerſt bedienen und als der Lieferant dieſes Anſinnen
ablehnte ihm die Lieferungen für das Kreiskrankenhaus
entzog Aehnlich erging es einem Bäckermeiſter der aus
dem land wirtſchaftlichen Verein ausgetreten war Man
hatte urſprünglich angenommen daß die Regierung vor
endgültigem Abſchluß des Verfahrens gegen den Landrat
Schröder nichts unternehmen werde Wenn ihm jetzt doch
ſchon vor dieſem Termin ein Erholungsurlaub bewilligt
worden iſt ſo darf man darin wohl ein S 3 dafür er
blicken wie an maßgebender Stelle eine in dieſer Weiſe ge
kennzeichnete Amtsführung beurteilt wird

Die franzöſiſch ruſſiſche Allianz
die durch die deutſchruſſiſchen Abmachungen über Perſien
einen empfindlichen Stoß erlitten hat erhält ein Pflaſter
auf die ſchmerzende Wunde Der Köln Ztg meldet man
aus Paris

Auf perſönliche Anregungen des Kaiſers Nikolaus wird
die Pariſer Reiſe des Miniſters Saſſonow durch einen Aufent
halt des ruſſiſchen Generalſtabschefs und mehrerer
ruſſiſcher Offiziere in Frankreich vervollſtändigt werden
die damit betraut werden ſollen gemeinſam mit dem franzö
ſiſchen Generalſtab verſchiedene militäriſche Fragen zu regeln
welche die beiden Verbündeten angehen

Parteinachrichten
Jm HanſaBunde begannen am Montag die Sitzungen in

denen der vom Bund ausgearbheitete Entwurf betreffend ein
Reichsgeſetz über das Submiſſionsweſen in dritter Leſung
beraten werden ſoll

Offenbach 16 Jan Jn der Angelegenheit des vom Kreisamt
nichtbeſtätigten ſozialdemokratiſchen Bei geordneten der
Stadt NeuJſenburg hat der Verein der Fortſchrittlichen
Volkspartei den Beſchluß gefaßt daß kein Mitglied falls
die Negierung einen Beigeordneten ernennt das Amt an
nehmen darf Auch bei einer Neuwahl wird die Fortſchrittliche
Volkspartei wieder den ſozialdemokratiſchen BeigeordnetenKandi
daten unterſtützen

Kof und Perſonalnachrichten,
Der Kaiſer nahm Montag vormittag im Königlichen Schloß

zu Berlin den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts Wirklichen
Geheimen Rats von Valentini entgegen Die drei Söhne
des kron prinzlichen Paares ſind am Sonnabend in
Berlin eingetroffen und wohnen im Königlichen Schloß

Oberſt von Eſtorff der verdienſtvolle Kommandeur der
Schutztruppe für Südweſtafrika wird demnächſt aus dem Ko
lonialdienſt ausſcheiden und in der Armee angeſtellt werden

Der Kaiſer hat den bisherigen Miniſterreſidenten in
Havang von Eckardt unter gleichzeitiger Verleihung des
Titels und Ranges eines außerordentlichen Geſandten und bevoll
mächtigten Miniſters zum Miniſterreſidenten am monte
negriniſchen Hofe und den bisherigen vortragenden Rat im
Auswärtigen Amt Geheimen Legationsrat Pauli unter gleich
zeitiger Verleihung des Titels und Ranges eines außerordentlichen
Geſandten und bevollmächtigten Miniſters zum Miniſterreſidenten
in Havanna ernannt

Der Zeremonienmeiſter des Ordens vom Schwarzen Adler
Graf von Kanitz erläßt Anſage zur Abhaltung eines Kapitels für
die Ritter des Ordens zur Aufnahme einiger Mitglieder für
Mittwoch den 18 Januar im Königlichen Schloß

J

Die kommende Reichstags wahl
4 Dresden 16 Jan Zu dem Beſchluß des liberalen

Arbeitervereins ſowohl den Zentralvorſtand der
re Volkspartei wie den der nationalliberalen

Partei zu erſuchen in günſtigen Wahlkreiſen liberale
Arbeiterkandidaten h ſagt heute die par
teiamtliche Sächſiſche Nationalliberale Korreſpondenz

Auch in Sachſen war die nationalliberale Partei um die
Aufſtellung von Arbeitern bemüht Es war jedoch ſehr ſchwierig
Arbeiterkandidaten zu finden die imſtande geweſen wären über
den Kreis ihrer nächſten Anhänger hinaus auf die überall ſehr
verſchiedenartig zuſammengeſetzte Wählerſchaft zu wirken Die
bürgerlichen Wähler ſind wenig geneigt ſich wie die ſozial
demokratiſchen Arbeiter einer Parteikandidatur zu fügen nur
weil ſie Parteikandidatur iſt Sie wählen keinen Arbeiter nur
weil es ein Arbeiter iſt er muß als befähigter Mann ihr Ver
trauen gewinnen Alſo auf die Perſönlichkeit kommt es an
Dieſes Vertrauen wird ausbleiben wenn der nationale Arbeiter
kandidat über die Grenze die ihn von der Sozialdemokratie
ſcheidet irgendwelchen Zweifel läßt Die nationalliberale
Partei wird unter dieſen Vorausſetzungen der nationalen Ar
beiterſchaft bei der Aufſtellung der Kandidaten entgegenkommen
Sie wird namentlich den Wahlkreisorganiſationen die nach den
örtlichen Verhältniſſen mit einer überwiegend ſtarken Arbeiter
ſchaft zu rechnen haben empfehlen nach zuverläſſigen Männern
Umſchau zu halten die ſelbſt im Arbeiterſtande ſtehen oder doch
infolge ihrer Stellung und ihrer Geſinnung auf das beſondere
Vertrauen der Arbeiter Anſpruch haben

Aus Sangerhauſen

Wie man hört wird die konſervative Partei des Wahl
treiſes Sangerhauſen Eckartsberga für den aufzuſtellenden natio
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nalliberalen Juſtizrat Friedrich in Sangerhauſen bei
der in dieſem Jahre ſtattfindenden Reichstagswahl ſtimmen

Ausland
Oeſterreich Ungarns Marineentwicklnng
4 Aus Budapeſt wird gemeldet
Jn der vom ehemaligen Miniſterpräſidenten Grafen Tisza

geleiteten Revue Magyar Figyeloe ſind in Form eines Jnter
views wiedergegebene hochintereſſante eußerungen des
Marinekommandanten Grafen Montecuccoli über die
Notwendigkeit der Entwicklung der öſterreichiſchungariſchen
Marine enthalten

Ungarn ſei durch ſeine 150 Kilometer lange Seeküſte ſchon
lange keine kontinentole Macht allein ſondern auch eine See
macht die ein wichtiges Jntereſſe daran hat daß ihr der Weg
zur See nicht durch eventuelle gegneriſche Anſchläge verſperrt
werde Die Flotte der Monarchie iſt klein und tüchtig aber
leider nicht vorzüglich Zum Beweis hat ſie zur r Je des
türkiſchen Boykotts der öſterreichiſch ungariſchen Waren ſeiner
zeit nicht genügt Es ſei zweifellos daß die wirtſchaftlichen
Konflikte der Monarchie in der Zukunft ſich nur an der Adria
und im Mittelmeer abſpielen werden und obwohl ihm ſeine
amtliche Stellung eine Erörterung kriegeriſcher Eventualitätenunmöglich mache könne er verſihern daß die Jntereſſen der

Monarchie nur auf dieſer Seite beſtehen Die Flottenver
mehrung ſei auch zur Entlaſtung der gemeinſamen Armee not
wendig und der größte Teil der Ausgaben komme der Staats
kaſſe und der Volkswirtſchaft zugute

Die Regierung hat mit den Teilnehmern am nord
kontinentalen Schiffsmonopol mit der Hamburg Amerika Linie
dem Norddeutſchen Lloyd der Redſtar Line und der Com
pagnie Générale Transatlantique einen Vertrag geſchloſſen be
züglich der Regelung der Auswanderung von den nord
kontinentalen Stationen Durch den Vertrag der demnächſt
vor das Parlament gelangt ſoll die bisher unkontrollierte Aus
wanderung von jährlich 70 80 000 Perſonen geregelt werden
Die Geſellſchaften dürfen keine Agitation entfalten jedoch in
Budapeſt und in den Grenzſtationen Bureaus errichten

alle und Umgebung
Salle a 17 Januar

Stadtverordneten Sitzung
Halle a 16 Jan

Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Kommerzienrat
Steckner Juſtizrat Föhring Baumeiſter Gygas und
Kaufmann Probſt

Eingegangen iſt ein Schreiben des Verbandes der Ka
ninchenzüchtervereine der Provinz Sachſen der ſich für den
Ehrenpreis der Stadt von 100 Mark bedankt ferner eine
erneute Petition um Einrichtung einer Fahrſchule
Letztere wird auf 6 Wochen zurückgelegt bis dahin iſt eine
Magiſtratsvorlage zu erwarten

Danach tritt man in die Tagesordnung ein deren
Punkte 3 die Wahl zu den Deputationen

und Ausſchüſſen betreffen Das Referat hat Herr Stv
Föhring Jn den Finanzausſchuß wird an Stelle des
verſtorbenen Kaufmanns Aßmann Herr Stv Brauer ge
wählt in den Petitionsausſchuß an Stelle des zum Stadtrat
gewählten Herrn Greßler Herr Stv Brauer in den
Etatsausſchuß an Stelle des Herrn Aßmann Herr Stv
Pfautſch in den Theaterausſchuß als Erſatz für Herrn
Greßler Herr Stv v Blume

4 Durch Beſchluß vom 14 März 1910 hat die Stadtver
ordnetenver ſammlung dem vom Magiſtrat vorgelegten Ge
ſamtentwurf für die

Herſtellung des Hauptſammelkanals

von der Klowusbrücke bis zur Ausmühndung
auf dem Tafelwerder zugeſtimmt Dieſen Entwurf
hat der Magiſtrat ſogleich dem Regierungspräſidenten mit
dem Antrag auf landespolizeiliche Genehmigung vorgelegt
Sie iſt nunmehr unterm 29 Dezember 1910 erteilt worden
Die Vorverhandlungen führten zu einigen Abänderungen
des Entwurfes Die weſentlichſte derſelben betrifft die
Breite ſowie die Höhenlage der Giebichen
ſteinerſtraße ſie iſt bereits durch Stadtverordneten
beſchluß bei der Fluchtlinienfeſtſetzung genehmigt worden
Die übrigen Aenderungen ſind für den Entwurf ohne
weſentliche Bedeutung

Auch für den Sonderentwurf der Kläranlage iſt jetzt
die landespolizeiliche Genehmigung eingegangen

Durch Erlaß vom 20 Jan 1909 iſt der Stadtgemeinde
Halle a S das nachgeſuchte Recht verliehen worden das
zur Ausführung der geplanten Kanaliſation der Stadt Halle
erforderliche Grundeigentum im Wege der Enteig
nung zu erwerben oder dauernd zu beſchränken Um nun
ſoweit erforderlich mit dem Enteignungsverfahren vorgehen
zu können muß zunächſt den Vorſchriften des Enteignungs
geſetzes entſprechend die vorläufige Planfeſtſtellung für den
Hauptſammelkanal und die Kläranlage als einheitliches
Projekt durch den Regierungspräſidenten erfolgen

Der Stadtverordnetenverſammlung legt der Magiſtrat
vor a den landespolizeilich genehmigten Entwurf für den
Hauptſammelkanal von der Klausbrücke bis zur Kläranlage

den landespolizeilich genehmigten Entwurf für die Klär
anlage Er erſucht die Abänderungen an dem Entwurf zu
a ſowie den Entwurf zu welcher der Verſammlung noch
nicht vorgelegen hat zwecks Beantragung der vorläufigen
Planfeſtſtellung zu genehmigen die Baudeputation hat zugeſtimmt Bemerkt wird daß die einzelnen Entwürfe Mir
Teilſtrecken des Hauptſammelkanals wie für die Kläranlage
in der durch den weiteren Verlauf des Verfahrens bedingten
endgültigen Faſſung nebſt ſpeziellen Koſtenanſchlägen vor
der Ausführung der Verſammlung zur Genehmigung und
zur Geldbewilligung beſonders vorgelegt werden

Die Verſammlung ſtimmt zu Referent Herr Stv
Höſchele

5 Es ſolgt die Beratung verſchiedener Etatskapitel
Kap I n n der Rechnungen 1909 wirdohne Debatte genehmigt Ref Herr Stv Lindner
Kap II Grundeigentum wird gleichfalls durch Herr Stv
Lindner vorgetragen Die Poſition 20 000 Mark für
unvorhergeſehene Bauarbeiten trifft auf Widerſpruch eine
Anzahl Stadtverordneter wünſcht dieſen Betrag zur Dis
poſition beider ſtädtiſchen Behörden geſtellt zu ſehen Der
Antrag wird jedoch abgelehnt die 20 000 Mark in den Etat
eingeſtellt Ferner wird das Kap XIV Straßen
reinigung genehmigt Ref Herr Stv Lindner

Herr Stv Em mer fragt an wie es denn mit der
Kehrpflicht und Streupflicht der Hausbesitzer

bei Schneefällen und Glätte
ſtehe ob denn nun die Sache durch endgültiges Gerichts
urteil geklärt ſei

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive entgegnet daß die
udikatur o nicht feſtſtehe Der trat behaupte es
eſtehe eine Obſervanz von den Haus W werde das

beſtritten Es ſeien Erkenntniſſe im bejahenden und ver
neinenden Sinne ergangen Seitdem ſich der Magiſtrat auf
das cher le von 1706 beziehe haben die Gerichte ſtets
ſo entſchieden daß die Hausbeſitzer den friſchen Schnee nicht
wegzukehren brauchen wohl aber den zu Schmutz gewor
denen oder feſtgetretenen

Herr Stv Emmer meint für die Vororte könne ſolche
Verpflichtung keineswegs beſtehen auf ſie ſei jene Gaſſen
ordnung von 1706 nicht anwendbar

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive beſtreitet das Es
ſei Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts daß die Vor
orte nach der Eingemeindung ſtets denſelben Lokalgeſetzen
unterſtehen wie der Eingemeindungsort ſelbſt

Das Kap V Kapital und Schuldenverwal
tung wird genehmigt Ref Herr Stv Knabe desgl

Allgemeine Verwaltung Ref Herr Stv
el 1l

Herr Stv Oſterburg will das Vorgehen des Magi
ſtrats in dem

Streik der Krankenkassen und Herzte
zur Sprache bringen

Der Herr Vorſteher macht ihn darauf aufmerkſam
daß dazu die Gelegenheit nicht gut gewählt ſei Die Sache
ſtehe in zu loſem Zuſammenhang zur Etatsberatung ſei
überdies außerordentlich weitſchweifig

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive erklärt daß der
Magiſtrat nicht als Kommunalbehörde ſondern als ſtaat
liche Aufſichtsbehörde in der Frage gehandelt habe Die
Sache ſei keine Gemeindeangelegenheit die Stadtverord
netenverſammlung ſei nicht kompetent

Der Herr Vorſteher läßt darüber beſchließen ob eine Be
ſprechung der Krankenkaſſen Angelegenheit beliebt wird oder
nicht

Das Kollegium lehnt mit allen gegen 3 Stimmen ab
Das Kap VIII Staats und Provinzial Angelegen

heiten findet Genehmigung Ref Herr Stv Colberg
ferner die Kap X A Gymnaſium und B Oberrealſchule

Der Referent Herr Stv Bangert bringt dabei zur
Sprache daß die Schulgeldeinnahmen obwohl jetzt noch das
Reform Realgymnaſium hinzugekommen ſei einen erheb
lichen Rückgang aufweiſen Das liege daran daß die

Frequenz auswärtiger Schüler
zurückgegangen ſei Sie ſei beträchtlich zurückgegangen von
243 auf 198 Schüler alſo um 20 Proz bei der Oberreal
ſchule ſogar von 99 auf 72 Schüler d i 27 Proz Schuld
daran iſt die Erhöhung des Schulgeldes für Auswärtige
Bietet das höhere Schulgeld denn nun für den Frequenz
rückgang ein Aequivalent Kein vollſtändiges denn wäh
rend wir früher 19 800 Mark von den auswärtigen Schülern
einnahmen erhalten wir jetzt nur noch 15 280 Mark Jm
Jntereſſe der Kaſſenfrequenz hat die Sache natürlich ihr
Gutes aber im Auge müſſen wir die Angelegenheit be
halten damit wir eventuell wenn der Ausfall anhält oder
wie es zu befürchten ſteht noch größer wird unſeren Be
ſchluß von damals revidieren

Herr Stv Oſterburg bringt einen Antrag ein den
Magiſtrat zu erſuchen Schritte zu tun der auf baldige

Aufhebung der Vorſchulen
abzielt Die Vorſchulen ſeien Standesſchulen der kraſſeſten
Art Jm Jntereſſe der ſozialen Gerechtigkeitſei die Einheitsſchule anzuſtreben

Herr Stadtſchulrat Brendel enigegnet daß einlei
tende Schritte zur ſpäteren Aufhebung der Vorſchulen ſchon
getan ſeien durch den Beſchluß die Lehrer an dieſen
Schulen nur unter der Bedingung anzuſtellen daß ſie ſpäter
ohne Anſprüche auf Mittelſchulen übernommen werden
können Dieſem Beſchluß ſei der Magiſtrat ausdrücklich bei
getreten Der Antrag des Herrn Oſterburg ſei unter den
gegenwärtigen Verhältniſſen überflüſſig

Herr Stv Her zau bekennt ſich auch als grundſätzlicher
Gegner der Vorſchulen aber ſo leicht wie es ſich der Antrag
Oſterburg macht laſſe ſich die Aufhebung der Vorſchulen
nicht durchführen Redner teilt die Anſicht des Herrn Stadt
ſchulrats

Herr Stv Bangert bekämpft gleichfalls den Antrag
Oſterburg obwohl er ihm prinzipiell ſympathiſch ſei Aber
er helfe noch nicht zur Einheitsſchule denn auch die Mittel
ſchule ſei eine Standesſchule

Herr Stv Oſterburg meint die Aufhebung der Vor
en ſei wenigſtens ein Schritt vorwärts zur Einheits

ſchule
Herr Stv Meyer bekennt ſich gleichfalls zur Einheits

ſchule auch für die Aufhebung der Mittelſchulen in den un
teren Klaſſen Aber ſo ſchnell und einfach gehe die Sache
denn doch nicht Die Frequenz in den Volksſchulen ſei übri
gens nicht ſo hoch wie Herr Oſterburg der die Zahl 70 ge
nannt annehme ſondern nur 50 55 Als Schulmann er
achte er allerdings auch dieſe Frequenz für zu ſtark

Herr Stv Borgis meint die Aufhebung der Vor
ſchulen könne nur organiſch geſchehen prinzipiell ſei ſie zu
wünſchen

Herr Stv Som mer legt dar daß die Vorſchulen und
die Mittelſchulen ganz andere Ziele haben die das Miniſte
rium auch ausdrücklich feſtgelegt hat Wolle man die Ein
heitsſchule einführen müſſe in erſter Linie auch der Lehrplan
der Volksſchule umgeändert werden Der Antrag Oſterburg
ſei gegenwärtig nicht akzeptabel

Der Antrag Oſterburg wird abgelehnt
6 Das Soll bei Kapitel VII B III A des Hauptetats für

das Rechnungsjahr 1910 Beleuchtung der Geſchäftszimmer
Flure Treppen uſw im Polizeigebäude beträgt 2000 Mk
Verausgabt ſind bis 2 Januar 1911 1000,07 Mk Mithin
noch vorhanden 999,93 Mk Hiervon gehen ab für eine noch
nicht bezahlte Rechnung der Gasanſtalt für 24 September bis
24 Dezember 1910 1523,84 Mk mithin Ueberſchreitung 523,91
Mark Nach dem Verbrauch des Rechnungsjahres 1909 ſind
für die Zeit bis Ende März noch etwa 1000 Mk erforderlich
Es müſſen mithin 1523,91 Mk oder rund 1520 Mk nachbe
willigt werden Für 1909 ſind 1100 Mk nachbewilligt wor
den Das Mehr für 1910 erklärt ſich dadurch daß die Räume
im Jahre 1909 erſt Mitte Auguſt in Benutzung genommen
worden ſind während für 1910 vom 1 April bis Anfang
Auguſt rund 450 Mk erforderlich waren Der Magiſtrat hat

beſchloſſen die Nachbewilligung von 1500 Mk zu beanträgenle aber die ginn über echt zyiriges Auslöſchen der
ienſtbeleuchtung in Erinnerung zu bringen Die Verſamm

lung beſchließt die um 1200 Mk zu gering vorgeſehene Poſitionum 1500 Mk aus dem gemein chaftlichen spoſitionsfonds

Kap XX der Zarzeit noch über 90 000 Mk nachweiſt zu
verſtärken Ref Herr Stv Jell

7 Herr Stv Borges trägt folgende Magiſtratsvorlagevor Dem Magiſtrat erſcheint die zu S 5 des Sehangeewit

für das Alters und Pflegeheim der StadtHalle a S von der Verſammlung beſchloſſene Aenderung
aus praktiſchen Gründen nicht annehmbar weil ſie eine un
nötige Erſchwerung des Geſchäftsganges gegenüber dem jetzigen
Rechtszuſtande bedeuten würde Der für dieſe Aenderung maßgebend geweſene Wunſch der Verſammlung bezw des Rechte

und Verfaſſungs Ausſchuſſes nämlich die Gewährung der
Wohltaten der Stiftung nicht allein in die Hand des Vor
ſitzenden zu legen iſt gewiß verſtändlich ſoweit es ſich um Auf
nahme von Pfleglingen auf deren Antrag handelt Da dem
Alters und Pflegeheim aber mangels eines beſonderen Armen
hauſes auch Pfleglinge ohne ihren Antrag ja manchmal gegen
ihren Willen im Wege der Armenpflege durch deren Organe
überwieſen werden müſſen iſt es notwendig beide Fälle
ieer als in dem erſten Entwurfe geſchehen auseinander zu
alten

Der Magiſtrat hat daher einen neuen Entwurf aufge
ſtellt welcher lediglich die 88 1 5 7 und 8 des erſten Ent
wurfes abändert im übrigen aber deſſen Faſſung beibehält

Der Magiſtrat bemerkt hierzu folgendes
Zu S 1 erſcheint es da das Alters und Pflegeheim ſtets
in erſter Linie eine organiſche Einrichtung der öffentlichen
Armenpflege geweſen und als ſolche unentbehrlich iſt am rich
tigſten die durch die Armenordnung Ortsſtatut vom 15 Nov
1884 ſchon vor 26 Jahren angeordnete Unterſtellung der An
ſtalt unter die Verwaltung der Armendirektion mit einigen
Modifikationen auch in der neuen Satzung feſtzulegen

Die äußere Vertretung hat hiernach der Magiſtrat die
innere Verwaltung führt aber in ſeinem Auftrage unter
Aufſicht der Armendirektion ein Ausſchuß der letzteren
Von den den Vorſtand bildenden 7 Mitgliedern der Armen
direktion ſollen 2 vom Erſten Bürgermeiſter ernannt werden
die übrigen von der Armendirektion alljährlich gewählt wer
den Dieſe muß aber mindeſtens zwei der Armendirektion an
gehörende Deputierte der Stadtverordnetenverſammlung
wählen Auch jetzt führt die innere Verwaltung ein ſieben
gliedriger Ausſchuß der Armendirektion unter dem Vorſitz eines
Magiſtratsmitgliedes dieſe Organiſation hat ſich durchaus be
währt nur war bisher die Stadtverordnetenverſammlung nicht
in dieſem Ausſchuſſe vertreten Der Magiſtrat iſt alſo bereit
hierin eine Aenderung eintreten zu laſſen Jn die Armen
direktion wählt die Stadtverordnetenverſammlung nach der
Armenordnung 3 ihrer Mitglieder

Zu 8 5 ſind die beiden Fälle Aufnahme auf eigenen An
trag und Aufnahme auf Anordnung der Armenpflegerorgane
ſcharf geſchieden worden Jm erſteren Falle bedarf es eines
Vorſtandsbeſchluſſes im zweiten ſelbſtverſtändlich nicht da ja
ag Armendirektion die ſpezielle Aufſicht über den Vorſtand
ührt

Zu S 7 iſt dieſelbe Scheidung wie zu S 5 vorgenommen
worden Wie lange jemand der im Wege der Armenpflege
in die Anſtalt eingewieſen wird dort verbleiben ſoll darüber
entſcheidet natürlich nur die Armendirektion Es bedarf hier
auch keines förmlichen Entlaſſungsbeſchluſſes

Zu S 8 iſt noch hinzugefügt die Zuſtändigkeit der Armen
direktion für den Haushaltsplan

Das Statut wird nach langer Diskuſſion angenommen
Die Verhandlungen dehnten ſich bis in die 9 Stunde

Die anderen Punkte der Tagesordnung wurden vertagt

Spuren eines Verbrechens
Wie uns mitgeteilt wird wurde geſtern in den Pulverweiden

am Rande der Saale ein geheimnisvoller Fund gemacht Man
entdeckte zwiſchen Geſtrüpp einen Korb in dem nach der einen
Verſion blutige Kleider nach der andern gar der zerſtückelte Leich
nam eines Kindes enthalten war Die Behörde hat ſofort Nach
forſchungen in die Wege geleitet

Ueber das Reſultat ſowie über die näheren Umſtände der
myſteriöſen Angelegenheit war bei Redaktionsſchluß nichts Sicheres
zu ermitteln

Ein Unfall beim Schlittſchuhlaufen
ereignete ſich geſtern auf der Eisbahn der Pulverweiden
Schulmädchen kam zu Falle und brach ein Bein

Ein

Lané C Ney Abend Einen intereſſanten Abend kann man
heute im Wintergarten erleben wo Frau Jda Lané Ney und Herr
Richard Lans Vorſtellungen geben Ein geheimnisvoller Zauber
umgibt den Spiritismus und alles was damit zuſammenhängt
ferner die oft wunderbar erſcheinenden Zauberkünſte Gedanken
und Willensbeeinfluſſungen die Darbietungen der Feſſelkünſtler
Das Künſtlerpaar Lans Ney zeigt uns auch dieſe mannigfachen
Künſte die manchmal ſo unerklärlich und wunderbar erſcheinen
Sie geben aber auch zugleich die Löſung des anſcheinend Unerklär
lichen und man iſt erſtaunt wie leicht man ſich dupieren und nas
führen Taſſen kann wo doch des Rätſels Löſung ſo verblüffend
einfach iſt Hauptſächlich wird aber bewieſen daß der Spiritismus
eitel Humbug und nur darauf berechnet iſt den Leuten mit groben
Mitteln etwas vorzutäuſchen Das Künſtlerpaar Lans und Ney
weiß ſeine Vorführungen in höchſt anregender Weiſe zur Anſchau
ung zu bringen der verbindende Vortrag iſt kurzweilig und trägt
durch ſeine humoriſtiſche Färbung zur Belebung des Ganzen bei
Heute und Donnerstag finden wieder Vorſtellungen ſtatt

Herr Kgl Muſikdirektor Zehler teilt uns unter Bezugnahme
auf die in Nr 16 1 Beiblatt der Saale Zeitung enthaltene
Notiz mit daß er nur ſein Amt als Geſanglehrer der Ober
realſchule der Franckeſchen Stiftungen niederlegt
nicht aber das Organiſtenamt an der Marienkirche

Der V kommun Bezirksverein hat Monatsverſammlung am
Donnerstag abends 86 Uhr in Wickes Reſtaurant Wilheligſtr 43
mit folgender Tagesordnung 1 Bericht des Vorſtandes 2 Er
gänzungswahl 3 Neuverpachtung des Stadttheaters
4 Weiterführung der Stadtbahn durch die
Deſſauerſtraße 5 die Gefährlichkeit der Bürgerſteig
befeſtigung auf dem Mühlweg 6 kommunale Angelegenheiten

Deutſcher Verband der Krankenpfleger und Pflegerinnen Sitz
Berlin Am Dienstag den 17 Jan abends 8 Uhr findet für
alle in der privaten und öffentlichen Krankenpflege tätigen Per
ſonen in den GermaniaSälen Gr Steinſtraße eine Verſammlung
ſtatt Tagesordnung 1 Warum ſchließt ſich das Krankenpflege

J zuſammen 2 Gründung einer Ortsgruppe 3 Sonſtiges
Jeder Krankenpfleger und jede Pflegerin iſt eingeladen



Provinzial Nachrichten

Bahnprojekt
Sangerhauſen 15 Jan Die Stadtverordnetenverſammlung

verhandelte wie ſchon kurz berichtet über Beteiligung an einer
zwecks Baues einer Kleinbahn Sangerhauſen Straßberg zu grün
denden AktienGeſellſchaft Bereitſtellung der Mittel zur unentgelt
lichen Hergabe des für die Bahn und die Bahnhofsanlagen in
Sangerhäuſer Flur erforderlichen Geländes und Aufnahme eines
Darlehns von 170 000 Mk zu dieſen Zwecken Es wurde mitgeteilt
daß nach einer vorläufigen Aufſtellung über die Verteilung der
aufzubringenden Mittel beizutragen haben

Kreis Sangerhauſen 150 000 Mk Stadt Sangerhauſen 150 000
Mark Mansfelder Gebirgskreis 100 000 Mk Grafſchaft Stolberg
Stolberg 150 000 Mk Graſſchaft Stolberg Roßla 50 000 Mk Mans
felder Gewerkſchaft 30 000 Mk Forſtfiskus 20 000 Mk Wettelrode
40 000 Mk Lengefeld 50 000 Mk Großleinungen 50 000 Mk
Morungen 10 000 Mk Gutsbezirke Leinungen und Morungen
50 000 Mk Hainrode 20 000 Mk Rotha 30 000 Mk Breitenbach
30 000 Mk Wolfsberg 10 000 Mk Schwenda 50 000 Mk Hayn
30 000 Mk Dietersdorf 30 000 Mk Straßberg 50 000 Mk zu
ſammen 1 100 000 Mk Der Magiſtrat hat beſchloſſen von den
Aktien einer zu errichtenden Aktien Geſellſchaft Kleinbahn Sanger
hauſen Straßberg 150 000 Mk zu zeichnen und den zum Bahn
bau in der Flur Sangerhauſen erforderlichen Grund und Boden
unentgeltlich zur Verfügung zu ſtellen Die ganze projektierte
Bahnlinie iſt 41,1 Kilometer lang

Familientragödie

Sechs Menſchen durch Leuchtgas vergiftet
Saalfeld 16 Jan Eine furchtbare Familientragödie hat ſich

in unſerer Stadt zugetragen Jn der vergangenen Nacht vergiftete
ſich und feine ganze Familie der Beſitzer der Kunſtplätterei Edel
weiß namens Jahn durch Oeffnen des Gashahnes Der Mann
die Frau und vier Kinder im Alter von 12 8 Jahren ſind tot

Rauhreifſchaden

Neuſtadt a Rennſteig 16 Jan Jetzt läßt ſich ungefähr über
ſehen welchen bedeutenden Schaden die Rauhreifbildung in den
letzten beiden Wochen hier oben angerichtet hat Jm hieſigen Forſt
revier veranſchlagt man allein 2000 Feſtmeter Nadelholz Bruch
Auch der Poſtverwaltung haben die durch die Rauhreifbildung an
gerichteten Verwüſtungen erhebliche Koſten verurſacht Die Hilfs
kräfte an Telegraphenarbeitern haben noch nicht abrücken können
Faſt eine Woche lang waren die Fernſprechleitungen von Groß
breitenbach nach Neuſtadt geſtört Jhre Wiederherſtellung ſtieß
auf beſondere Schwierigkeiten da durch die außergewöhnlich zahl
reichen Baumſtürze die Leitungen oft an fünf bis zehn Stellen
riſſen Ueber kurz und lang muß die Reichspoſtverwaltung doch
wohl auch für die beſonders gefährdeten Linien hier oben ſtatt
der oberirdiſchen Führung Kabelleitung vorſehen wie ſie es bereits
in Großbreitenbach getan hat

Magdeburg 16 Jan Zur Wahl des zweiten
Bürgermeiſters und eines zweiten Stadtbau
rats teilt die Magd Ztg mit Die Friſt für die Meldungen
zu den obigen Stellen im Magiſtratskollegium iſt mit dem 15 d M
abgelaufen Es ſind für die zweite Bürgermeiſterſtelle etwa 30
und für die Stadtbauratſtelle etwa 40 Bewerbungen eingegangen

Burg 16 Jan Fabrikbrand Heute früh gegen
834 Uhr wurde hier das Signal für Großfeuer gegeben Auf dem
Grundſtück der Schuhwarenfabrik von Hömen u Co

Bahnhofſtr 14 ſtanden die Gebäude in denen die fertige Ware
lagerte in Flammen Mit fünf Schlauchleitungen griff die Feuer
wehr das verheerende Element an und es gelang ihr nach zwei
ſtündiger Tätigkeit den Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken und
die eigentlichen Fabrik ſowie die Wohngebäude zu erhalten Der
Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt

Nordhauſen 13 Jan Durch Lampenruß erſtickt,
Die faſt 80jährige Witwe des Tiſchlermeiſters Karl Schilling wurde
geſtern vormittag in ihrer Wohnung auf dem Sofa ſitzend tot auf
gefunden Die ſeit Jahren an Atemnot leidende und faſt völlig
erblindete Frau hatte abends die Petroleumlampe in ihrem Stüb
chen angezündet und war dabei eingeſchlafen Durch den der
blakenden Lampe entſtrömenden Ruß und durch die ſich entwickeln
den Gaſe iſt ihr Tod durch Erſticken eingetreten

Buttſtädt 13 Jan Die hieſige Bahnhofswirt
ſchaft, die durch den Fortzug des hieſigen Pächters Ernſt Schraps
nach Kottbus pachtledig wurde iſt dem hieſigen Pächter des Rats
kellers Otto Liebak übertragen worden Es waren 51 Be
werbungen eingegangen darunter mehrere von hier Der ange
votene Pachtpreis ſchwankte zwiſchen 1080 1890 Mark Der
frühere langjährige Pächter Patſchke zahlte 1000 Mark Schraps
1400 und der jetzige 1700 Mark Pacht Dieſe Wirtſchaft iſt eine
der beſten in hieſiger Stadt

Weimar 13 Jan Der hieſige Staatsbahnhof
wird nicht nur umgebaut ſondern vollſtändig neu gebaut
werden Dieſer zugleich überraſchende und erfreuliche Beſchluß der
preußiſchen Eiſenbahnverwaltung wurde heute in der Gemeinde
ratsſitzung vom Vorſitzenden Geh Kommerzienrat Döllſtädt nach
einer Mitteilung der Eiſenbahndirektion in Erfurt bekannt ge
geben Man kann nun erwarten daß bei dem Bahnhofsbau auch
die Intereſſen der Stadt viel beſſer zur Geltung kommen als dies
bei dem bloßen Um und Erweiterungsbau wie er bisher geplant
war geſchehen wäre Zu ben Wünſchen der Stadt gehört beſonders
auch eine vollſtändige Straßenunterführung des Bahnhofs aus der
Sophienſtraße nach dem nördlich des Bahnkörpers liegenden Ge
lände Dadurch würde der Stadt die Möglichkeit einer wahrhaft
großartigen Entwicklung nach Norden zu gegeben ſein während
jetzt dieſer Entwickelung durch den Bahnkörper der Weg verſperrt
wird

Eiſchleben Erfurt 15 Jan Unglück mit der Schuß
waffe Als der 17 Jahre alte Sohn des Landwirts Schreiber
in Eiſchleben bei Jchtershauſen vom Unterricht in der Fort
bildungsſchule zurückgekehrt war und zu Hauſe Abendbrot verzehrt
hatte prüfte er den Mechanismus eines Teſchins Plötzlich löſte
ſich der Schuß und die Kugel fuhr dem Jüngling in die
Stirn Der Tod trat bald darauf ein

Gotha 14 Jan Die Diebſtähle im Schloß Frieden
ſt e in Der wegen der Bilbverdiebſtähle im herzoglichen Schloß

riedenſtein verhaftete herzogliche Diener Anſchütz hat jetzt ein um
aſſendes Geſtändnis abgelegt daß er ſeit langen Jahren Gemälde
Porzellan und andere Gegenſtände mit Hilfe des Altertumshändlers
Rottmann verkauft habe mancherlei ins Ausland ſo daß nur ein
Teil der Gegenſtände zur Stelle geſchafft werden kann

Unterhaltungsblatt
Freiheit Roman von Walter SchmidtHäßler Heil dem

Kaiſer Erinnerung an den 18 Januar 1871 Von O Elſter
Bunte Zeitung Literatur

Kunst und Wissenschaft

Der Kaiſer in der Deutſchen Orientgeſellſchaft
Jrn Anweſenheit des Kaiſers und vor einer glänzenden Ver

ſammlung in der u a General von der Goltz Paſcha Admiral Holl
mann Geheimrat Sachau Prof Delitzſch Prof Lehmann Haupt
und Herr James Simon zu ſehen waren hielt Sonntag der be
kannte Anthropologe und Ethnograph der Univerſität Berlin ord
Profeſſor Dr med et phil Felix von Luſchan im Saale der
Singakademie in Berlin einen durch Lichtbilder erläuterten Vor
trag über eine nordſyriſche Königsburg in der Zeit des Aſſyrer
königs Tiglatpileſar III

Prof von Luſchan war wiederholt als Leiter der Ausgrabungen
in Sendſchirli Nordſyrien tätig Dort war es auch wo der
Forſcher den bei ſeinen Ausgrabungen ſtets eine Reihe bedeutender
wiſſenſchaftlicher Mitarbeiter unterſtützte 1883 auf die Fundamente
einer gewaltigen Königsburg ſtieß die am Fuße des Amanus ge
legen einſt von einem Zeitgenoſſen und Vaſallen des gewaltigen
Aſſyrerkönigs Tiglatpileſar III dort errichtet worden iſt Dieſer
Fürſt Barekup beherrſchte die Hetiter die damals eine mächtige
kraftvolle Nation waren Von der Größe der Macht der Hetiter zu
jener Zeit zeugen zahlreiche Bildwerke die von den Heldentaten
Königs Barekup und ſeines Vaters Banamu erzählen der aber
auch ſchon zur Gefolgſchaft des Königs von Aſſur gehört hat

Barekup fand auf dem Gelände am Amanus bereits recht ſtatt
liche Reſte einer Burganlage wie ein allerdings ſtark zer
fallenes Kaſtell in der Mitte des Anlageplatzes mehrere Gebäude
großen Stiles die als Kaſernen und Wohnhäuſer gedient hatten
ferner ein uraltes Burgtor mit mächtigen Steinlöwen aus älteſter
Zeit vor Als umſichtiger Bauherr benutzte der König die ſchon
vorhandenen Anlagen und führte ihn in eine Feſte von wahrhaft
gewaltigen Dimenſionen auf Die durch die Ausgrabungen Luſchans
und ſeiner Mitarbeiter freigelegten Fundamente zeugen von der
Rieſenhaftigkeit der Kaſtelle der Wohn und Wirtſchaftsgebäude
ror allem aber des eigentlichen Königspalaſtes den Barekup hier
errichten ließ Zum Palaſt führte eine nächtige Freitreppe hinauf
deren Reſte heute ebenfalls noch vorzüglich erkennbar ſind Ver
ſchiedene Denkmäler darunter ein herrliches Grabmal für die
Gattin Barekups führte der Vortragende noch im Bilde vor

Nach dem Vortrag zog der Kaiſer den Gelehrten ins Geſpräch
und unterhielt ſich längere Zeit lebhaft mit ihm

Theater und Musik
Wilhelm Berger f

Wie ein Telegramm aus Meiningen nmeldet iſt der be
kannte Komponiſt Wilhelm Berger herzoglich ſächſiſcher
Hofkapellmeiſter und Mitglied der königlichen Akademie in Berlin
in Jena geſtorben Dort hatte er von einem langjährigen
Leiden Heilung geſucht Berger ein Schüler Friedrich Kiels
war einer der begabteſten Klavierſpieler und Liederkomponiſten
deſſen Vertonungen Goetheſcher Lieder ſich durch melodiſche Er
findung und große Natürlichkeit auszeichnen Auch Orcheſter und
Chorwerke hat er geſchaffen

Der Grillparzerpreis für Karl Schönherr
Die Jury der Akademie der Wiſſenſchaften zu Wien hat ſich

dahin entſchieden daß der Grillparzerpreis von 5000 Kronen Karl
Schönherr für ſein neueſtes Werk Glaube und Heimat
zuzuſprechen iſt Der letzte Preisträger war Artur Schnitzler für
ſeine Komödie Zwiſchenſpiel

Luftschtffahrt

Der Vallon Hildebrandt gefunden
Aus Stettin wird dem Tag unterm 16 Juan ge

meldet Zwiſchen Bahn und Wildenbruch bei Greifenhagen
liegt an den Hoenenbergen von Wäldern umgeben der
Göhrenſee Geſtern abend wurde dort in dem teilweiſe ver
eiſten See der einen ziemlichen Umfang hat die Hülle
eines Ballons bemerkt und man machte ſich an
die Arbeit das Eis an der Stelle zu entfernen wo die
Gondel zu ſehen war Die Arbeiten mußten jedoch Sonntag
wegen der Dunkelheit aufgegeben werden Am Montag vor
mittag wurden die Arbeiten fortgeſetzt und nun ſtellte es
ſich heraus daf es ſich bei dem Funde um die Ueberreſte
des vermißten Berliner Ballons Hilde
braundt handelt Man hat feſtgeſtellt daß die Ballon
hülle die Gondel teilweiſe deckt Letztere befindet ſich etwa
114 Meter unter dem Waſſerſpiegel Jn der Gondel
ſind deutlich die Leichen der beiden Jnſaſſen zu
erkennen Der eine Tote ſteht aufrecht in der Gondel
die andere Leiche iſt ſeitlich über den Rand der Gondel ge
neigt Auf der Hülle des Ballons konnte man den Namen
Hildebrandt erkennen Der Ballon hat ſchon tagelang dort

gelegen er iſt bisher mit Schnee bedeckt geweſen und daher
unbemerkt geblieben Auch war der dünnen Eisdecke wegen
kein menſchliches Weſen über die Eisfläche gegangen Die
Aufregung unter der Bevölkerung Wildenbruchs und Bahns
iſt ſehr groß es findet eine wahre Völkerwanderung zu der
Unglücksſtelle ſtatt

t

Vermischkes

Opfer des Winterſports
Eine Reihe von Meldungen die heute vorliegen gibt Kunde

von Unfällen bei der Ausübung des Winterſports Man ſchreibt
uns Jlſenburg Der Sohn des Gaſtwirts Stünkel aus
dem Eckergrund ein 16jähriger Gymnaſiaſt fuhr beim Rodeln
ſo unglücklich gegen einen Baum daß er ſofort getötet wurde
Köln Geſtern nachmittag liefen Kinder und Erwachſene in
Langel bei Worringen auf dem Rheinſtrom auf einer Kribbe
Schlittſchuh Plötzlich gab die Eisdecke nach und neun Per
ſonen ſtürzten in den Rhein Trotz aller Bemühungen gelang es
nur vier von ihnen zu retten Die übrigen fünf Kinder
ſind ertrunken Trier Bei Jllingen fuhr ein Rodel
ſchlitten auf eine geſchloſſene Bahnſchranke zu Um dem her
anbrauſenden Zuge auszuweichen lenkte der Führer den Schlitten
gegen eine Felswand und brach beide Beine Eine Dame
wurde ſchwer verletzt Bochu m Ueber den Rodelunfall auf
der Landſtraße WittenWetter werden noch folgende Einzelheiten
bekannt Der Großkaufmann O aus Bochum paſſierte mit ſeinem
Auto von Bochum kommend die Chauſſee Witten Wetter Als er
den durch eine hohe Mauer vollſtändig verſteckten Fußweg zum

ten Fußweg herabgeſauſt und ſtieß mit dem Auto zuſammen Die

Kinder wurden ſchräg nach vorn geſchleudert Eines der Kinder
ſprang auf und lief fort während das andere im Rinnſtein tot
liegen blieb Dem Führer des Kraftwagens war es nicht mehr
möglich geweſen den Zuſammenſtoß zu vermeiden obwohl er ſo
fort ſcharf bremſte

Opfer ihres Berufes Aus Bremerhaven wird uns ge
ſchrieben Unter den Ertrunkenen des dieſer Tage bei Norderney
geſcheiterten Dampfers Maria Ruß befinden ſich nicht weniger
als ſechs Mann die aus Sachſen bezw Thüringen ſtam
men Es ſind dies der 2 Offizier Kurt Paul Wagner
Wenigenjenag der 1 Maſchiniſt Friedrich Otto Hermann

Max Bertram Naumburg der 2 Maſchiniſt Leopold
Niedl Rittersdorf bei Jena der Koch Carl Wilhelm
Erdmann Weber Aſchersleben der Heizer Ernſt Emil
Müller Unterhaus Reuß j und der Heizer K H
Aug May Trotha Der Dampfer Maria Ruß war der
frühere Flensburger Dampfer Amoy er wurde 1892 aus Stahl
und Eiſen gebaut und war 1058 Reg Tons groß

Bau einer Stadthalle in Breslau Der Breslauer Magiſtrat
hat die Bewilligung von 1 600 000 Mark zum Bau einer großen
Stadthalle die 9000 Perſonen faſſen ſoll beantragt Die
Halle ſoll in Eiſenbeton und Glas für Ausſtellungen Kongreſſe
Sänger und Turnfeſte auf dem früheren Pferderennplatz des Vor
orts Scheitnig errichtet werden Die Eröffnung ſoll im Jahre 1913
mit der hiſtoriſchen Ausſtellung zum Jubiläum des Aufrufs An
mein Volk erfolgen

Letzte Nachrichten
Budgrkdrbatte in der franzöſiſchen Kummer

HTB Paris 16 Jan Privat Telegramm
Jn der Kammer wurde heute die Debatte über das
Budget des Aeußern fortgeſetzt Es kam zu einer leb
haften Diskuſſion über die Art und Weiſe wie die diploma
tiſchen Dokumente über den Krieg von 1870 veröffentlicht
wurden beſonders durch Uebertragung an einen Buchhändler
deutſchen Urſprungs Nach langen Verhandlungen bean
tragte Conſtant eine Tagesordnung worin die Umſtände
über die Veröffentlichung der Dokumente getadelt werden
Der Radikale Leroy beantragte dagegen einfache Tages
ordnung Briand verlangte ein Vertrauensvotum für das
Kabinett ſowie die einfache Tagesordnung Hierauf wurde
unter lebhafter Bewegung die Abſtimmung vorgenom
men Die Kammer ſtimmte mit 346 gegen 150 Stimmen
für die einfache Tagesordnung Die Sitzung wurde als
dann auf Nachmittag vertagt

HTB Paris 16 Jan Privat Telegr Jn der
Nachmittagsſitzung wurden die Kammerverhandlungen fort
geſetzt Eine Reihe von Krediten für Marokko wurde mit
484 gegen 8 Stimmen angenommen

HTB Paris 16 Jan Privat Telegr Jn der
heutigen Kammerſitzung erwiderte der Miniſter des Aeußern
Pichon in Beantwortung einer Jnterpellation des Abge
ordneten Delafoſſe daß nach ſeiner Anſicht die Ver
wirklichung der hol ländiſchen Verteidigungs
pläne falls ſie bedrohlichen Charakter annehmen wür
den dazu angetan ſeien Unterhandlungen mit den inter
eſſierten Mächten herbeizuführen 7

Der Miniſter erklärte ferner auf eine Anfrage über
die oſtaſiatiſche Frage daß Frankreich mit Japan
ein Abkommen geſchloſſen habe das teilweiſe die
Urſoche des ruſſiſch japaniſchen Abkommens gebildet
habe Der Miniſter wünſchte wie der Frageſteller daß
Frankreich in freundſchaftlichen Beziehungen zu China
verbleibe

Vermiſchte Drahtnachrichten

Leipzig 16 Jan Privat Telegramm DasReichsgericht hat die Reviſion des Redakteurs Gul
branſſon vom Simpliziſſimus der vom Landgericht
Stuttgart wegen Beleidigung des Biſchofs von Rothenburg
zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt worden war ver
worfen Das Reichsgericht kam zu der Anſicht daß
keine Beſchränkung der Verteidigung vorliege und die Zu
ſtändigkeit des Gerichts nicht zu beanſtanden ſei

Ludwigshafen 16 Jan Der ſozialdemokratiſche Ge
meinderat Ulrich aus Oppau wurde als Adjunkt von der
Regierung beſtätigt Der Titel Adjunkt iſt hier gleich
bedeutend mit dem Charakter eines ſtellvertretenden Bür
germeiſters D Red

Frankfurt a 16 Jan Jn Straßburg i E ver
haftete die Kriminalpolizei vier Hochſtapler die
in einem Hotel beim Kartenſpiel einem Rentier um
einen bedeutenden Betrag betrogen hatten Die Gauner
hatten bereits im Vorjahre ein Opfer in Bad Nauheim um
eine große Summe geſchädigt

München 16 Jan Jn einer Wirtſchaft am Kuchelberg
verletzte ein 20jähriger Steinarbeiter während eknes
Streites ſeinen Gegner durch einen Stich in den An
Haſt lebensgefährlich Der Täter wurde ver

aftet
Wien 16 Jan Ueber die Pariſer Reiſe des Miniſters

des Aeußern Saſanow meldet die N F daß ſie
nicht vor dem Sommec erfolgen werde Die Nachricht daß
der Generalſtabchef den Miniſter des Aeußern begleiten
werde bezeichnet das Blatt als abſurd

Paris 16 Jan Der Sekretär der Rouener Arbeits
börſe Torko der wegen Anſtiftung zur Deſertion
ſtrafgerichtlich verfolgt wurde und ſich nach Mons in Bel
gien geflüchtet hatte wurde von der belgiſchen Regierung
ausgewieſen Er begab ſich nach Holland

W Madrid 16 Jan Wie aus Madrid gemeldet wird
liefen dort Gerüchte um daß ſich die Lage in Barcelona
verſchlimmert habe doch ſollen dieſe Gerüchte in am t
lichen Kreiſen in Abrede geſtellt werden

v wmwqwv v v vLeitung Wit helm Georg
Verantworklich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Hohen Stein erreichte kam ein mit Kindern beſetzter Rodelſchlitten Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
l einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 215,62 Diskonto 195,87 Deutsche

Bank 264 57 Berliner Handelsgesellschaft 171 12 Dresdner Bank
164 37 Russische Anleihe von 1902 94,37 Türkenlose 183,25
Iombarden 21,22 Kanada 208,12 Baltimore 108 Laurahütte
168,37 Bochumer Guss 223 12 Gelsenkirchen 207,87 Harpener
184 ,50 Deutsch Lixemburg 195,37 Phönix 239,62 A G 267 62
Sjemens fHalske 242,37 Hamburger Paketfahrt 143,12 Nordd
Llovd 107,12 Gr Berl Strassenbahn 196,62 Warschau Wiener
222 27 Tendenz Ziemlich fest

Am Kassamarhkt notierten höhe r Löwenbrauerei 2,50
eschultheissbrauerei 1,25 Iscnbeck Brauerei 2 Adler Fahrrad 6
Strube 1,25 Gasmotorenfabrik Deutz 50 Hartmann Masch 13
Hofmann Waggon 50 Kölsch Walzenguss 2 gegen letzte Notiz
Linke Waggon 2,50 ILübecker Masch 2 Kalker Werkzeug 3
Peipers 4,50 Julius Pintsch 50 Sächsische Kartonnagen 5,50
Sentker 3, Wanderer Werke 50 Zeitzer Maschinen 50 Anilin
fabrik 75 Schering 25 Bremer Linoleum 5 Delmenhorst Lino
leum 60 Hermannmühlen 3 Nordd Steingut Rosenthal Porz
50, Rauchwaren Walter 5,50 Rositzer Zucker Stettiner

Flektr 3 Bismarckhütte 75 Köln Müsen 2 Witten Gussstah
3 niedriger Zeitzer chem Fabr 2 Annaburger Steingut

25 Vogel 75 Stahlwerk Oeking 2 Thiederhall 2
e

9

Zum Kurszottel Berlin 16 Jan 40 Badische Staats
Anleihe 08/09 unk 18 1017066 49 Bayrische Staats Anl
40 Bayrische Staats Anleihe 08 unk 1918 102 00ß 40 Sehwarsz
durg Sondershausen 31 Württemb Staats Anleihe 81 8391 206 30 Komerunver Risenbabn Anteile 94,00 B Dentsech
Ostafrikanische Schuldverschr gar 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 100,10b G 40 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16
31 Dessauer Stadt Anleihe 1896 Däüsseldorfer StadtAnleibe 1900 07 08 09 106,39 G 4 Jenaer Stadt Anl 1900
31 Jenaer Stadt Anl 1902 91,250 490 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 109 50b 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 40 Thorner Stadt Anl 1909 ank 1910 4prozHessische Komm Obl XII 101,406 3 Oesterreichische Nord
Westbahn Obligationen 1874 kenv 86 10G6 Deutsohe Solvay
Werke 4 i Elberfelder Farben unk 1917 104,00G Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,90b Vereingte Lausitezer Glas
hütten 366 00b G

Londoner Börso vom 16 Jan Es notierten Frgt Konsols
79,98 Rio Tinto 69,75 Geduld 1,43 Goldfields 5,68 Stwel com 78,68
Steel prets 122 00 Rand Mines 62 Anaconde 8,18

Vom internationalen Zuckermarkt
Während der abgelaufenen Berichtswoche herrschte Vor

zugsweise ruhige Tendenz die nur zuweilen durch stetige Hal
tung unterbrochen wurde Die Kursschwankungen hielten sich
in engen Grenzen Anfangs wirkte die weitere wesentliche
Herabsetzung der amerikanischen Notierungen verstimmend
desgleichen die willige Haltung des Newyorker Platzes Seit
Jahresbeginn sind die Preise jenseits des Atlantischen Ozeans
um nicht weniger als 19 Punkte heruntergesetzt worden und
stehen nunmehr 25 30 Pfennig pro Zentner unter Rübenzucker
Parität Diese Vorgänge auf dem amerikanischen Markte stehen
allerdings in direkt umgekehrtem Verhältnis zu den Vorgängen
auf Cuba Auf Cuba geht die Erzeugung nur in langsamem
Tempo Vor sich Die Zahl der arbeitenden Zentralen steht
hinter der des Vorjahres noch stark zurück und das gleiche ist
in bezug auf die Zufuhren an den Hafenplätzen der Fall Die
letztere Tatsache war wieder geeignet den Markt in stetigere
Stimmung zu Versetzen Hierzu trug auch die Zurückhaltung
der deutschen Rohzuckerfabriken nur einige ostdeutsche Be
triebe machten eine Ausnahme bei An einzelnen Tagen regte
sich auch die Meinungskauflust es kam aber nur zu gering
fügigen Geschäften England zeigte sich reserviert und im
übrigen herrschte fast überall abwartende Tendenz wobei aber
das Bestreben hervortrat die Preise zu halten

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand verminderte sich um 01 600 Vor
fahr 128 900 Sack und beläuft sich nunmehr auf 845 700 Vor
jahr 748 000 Sack Die englischen Vorräte stellen sich nach
einer Zunahme von 92 300 Vorjahr 2400 dz auf 558 100 Vor
jahr 733 100 dz Die Stocks in der amerikanischen Union
erreichen nach einer Abnahme um 1000 Vorſahr Zunahme in
13 000 Tons die Höhe von 49 000 Vorjahr 84 000 Tons Die
cubanischen Vorräte nahmen um 7000 Vorjahr 22 000 Tons 2zu
und betragen jetzt 9000 Voriahr 30 000 Tons Die sichtbaren
Weltvorräte stellen sich nach rechnerischer Zunahme um 151 400

Vorjahr 63 700 Tons auf 3 335 000 gegen 2 903 200 Tons zu der
entsprechenden Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte war die Tendenz Vvorzugs
Weise ruhig und wurde nur zuweilen vorübergehend stetig Die
Preise für Erstprodukte wurden zu Anfang einen Bruchteil her
abgesetzt im weiteren Verlaufe der Woche aber wieder ge
hoben so dass noch ein kleiner Gewinn übrig bleibt Verschie
dene Inlandraffinerien waren mit Nachfrage am Markte und
die Rohzuckerproduzenten zeigten sich bei höheren Geboten teil
Weise recht verkaufsgeneigt während sie niedrigere Preisgebote
glatt ablehnten Hauptsächlich kamen reichliche Mengen Roh
ware seitens einiger Fabriken aus Schlesien und Posen an den
Markt Diese Angebote wurden teilweise von den Inlandraffi
nerien teilweise vom Exporthandel aufgenommen Bei ruhigem
Schluss ergibt sich ein Wochengewinn von 5 Pfg pro Ztr
während Nacherzeugnisse die regelmässig angeboten und ge
handelt waren unverändert blieben

Am Terminmarkte schwankte die Stimmung zwischen
ruhig und stetig wodurch auch die Kurse mehrfacher Verände
rungen unterworfen waren Verschiedentlich wurden Reportie
rungen auf Frühjahrs und Sommersichten vorgenommen Bei
ruhigem Schluss ergibt sich ein Wochengewinn von 7 bis
10 Pfg

Am Raffinademarkte kamen nur geringfügige Ge
schäfte zustande und die Abforderungen auf alte Schlüsse
liessen zu wünschen übrig

Akt Ges Deutsche Kaliwerke in Bernterode
Die abgehaltene ausserordentliche Generalversammlung hatte

sich mit den bekannten Anträgen der Verwaltung auf Er
mächtigung des Vorstandes zum Erwerb der Kuxe der Gewerk
schaft Amélie zu Wittelsheim Oberelsass und im Zusammen
hange damit auf Erhöhung des Aktienkapitals um 9 Mill Mk auf
24 Mill Mk zu beschäftigen In welcher Weise der Erwerb
Vor sich gehen und die Kapitalerhöhung durchgeführt werden
soll haben wir bereits ausführlich mitgeteilt

Der Vorsitzende Rechtsanwalt Dr Busch erklärte wie die
Voss Ztg berichtet der gesamte Aufsichtsrat Sei einstimmig

zu der Ueberzeugung gekommen dass der Erwerb der Gewerk
Sehaft Amélie für die Deutschen Kaliwerke nicht bloss
Wünschenswert sondern auch notwendig ist da sich dadurch
srosse Vorteile für die Gesellschaft ergeben werden Die An
gliederung dieses Unternehmens war schon seit Jahren ins Auge
getasst weshalb auch die Verwaltung mit der Durchführung
ihrer ursprünglichen Pläne sich neue Werke anzugliedern und
acureh Einfluss in der Kaliindustrie zu gewinnen in letzter Zeit
eine gewisse Zurückhaltung habe beobachten müssen Bestim
end für den Erwerb der Gesellschaft Amélie waren folgende
Faktoren Die günstige Frachtlage der Gewerkschaft Amelie
die Regelmässigkeit ihrer Salzlagerung die Hochprozentigkeit
ihrer Salze und deren gute Verarbeitungsmöglichkeit sowie die
t daraus ergebende Erhöhung der Quote für die Gesellschaft

irektor Kain machte alsdann noch ausfiihrliche Mitteilungen
über das Ergebnis des abgelaufenen Geschäftsjahres und die vor

Zunehmende Transaſction Der gesamte Jahresgewinn betrage

2,1 Millionen Mark Der Gewinn aus dem Verkauf der Effekten Festigkeit weiter verschärft
I sei nicht mitgerechnet Die Verwaltung werde voraussichtlich

die Verteilung von 8 Proz Dividende vorschlaggen wenn der
Gewinn auch die Ausschüttung einer höheren Dividende zu
lassen dürfte Bei der vorzunehmenden Transaktion sei der
leitende Gedanke in erster Linie die Erhöhung der Beteiligung
gewesen Es sei nicht leicht gewesen zu einer Verständigung
zu kommen da annähernd die Hälfte der Kuxe sich in franzö
sischen Händen befanden und sich die Besitzer ihres grossen
Wertes wohl bewusst waren Der Preis der für die Kuxe zu
zahlen sei stelle sich auf etwa 7000 Mk pro Kux und sei ange
sichts des günstigen Salzvorkommens nur Sylvenit und ange
sichts der sonstigen günstigen Verhältnisse als nicht hoch zu
bezeichnen Ohne jede Erörterung wurden die Anträge der Ver
waltung angenommen In den Aufsichtsrat wurden aus der Ver
waltung der Gewerkschaſt Amélie folgende Herren zugewählt
Geheimer Kommerzienrat A von Pflaum Württembergische
Vereinsbank in Stuttgart Fabrikbesitzer J Vogt Niederbruck
im Elsass Bergassessor Theodor Lichtenberg Direktor des
Salzwerkes Heilbronn und Bergassessor Max Pohl Berlin

Eine neue Spinn Faser
Nach einem Bericht der Londoner Handelskammer wird aus

Australien gemeldet dass die Faser einer Tieſseepflanze be
kannt unter dem Namen Posidonia Australia von grösster
Wichtigkeit als Handelsartikel werden dürfte infolge ihrer Eigen
schaften für das Webstoffgewerbe Die Pflanze wird an der
Südküste Südaustraliens bhesonders im Spencer und im St Vin
cent Golf gefunden Das güdaustralische Parlament hat die
Regierung bevollmächtigt Lizenzen zu vergeben um die Faser
an gewissen Strechen aus dem Meere zu gewinnen es wurden
bereits einige Gesellschaften gegründet um die einschlägigen
Versuche anzustellen Die Faser voll viele wertvolle Eigen
schaften bhesitzen Sie ist nur bei ganz hoher Temperatur ent
zündlich und aus diesem Grund hat sie grosse Vorteile gegen
über Wolilocken Kapok usw Fum Füllen von Betten und für
Polsterzwecke hat sie sich schon bewährt da sie die Leichtig
keit und Weichheit von Flocken hat während die Reinheit und
die Abwesenheit von tierischen Bestandteilen sie als Polster
material sehr geeignet erscheinen lassen Eine Mischung der
Faser mit Wolle ergibt ein vorzügliches Tuchgarn dass alle
Farben annimmt Andere Verwendungszwecke sind Seile Bind
faden Matten billige Schlafdechken auch für die Papierher
stellung und als Packmaterial ist sie geeignet auch als Isolier
material für Kühlräume und Kabel Die Pflanze wächst auf
Kalksteinboden durch Ebbe und Flut haben sich Sandmassen
darauf abgelagert durch die sich die Pflanze hindurchdrängt
s0 dass die Faser mit Sandabla gerungen vermengt ist und eine
Höhe bis 7 m erreicht Die Pflanze soll in gewaltigen Mengen
vorhanden Sein

Die Hauptschwierigkeit in der Gewinnung besteht darin
dass grosse Mengen vom Meeresboden gehoben werden müssen
bis man eine verhältnismässig kleine Menge Faser gewinnt da
sie wie oben erwähnt zwischen Sandablagerungen wächst

Zuchker

Nach dem Wochenbericht von F O Licht in Magdeburg
bieten die Fabriken den Landwirten in Rheinhessen 25 Mk
pro Doppelzentner Rüben d h 5 Pfg mehr als im Vorjahre
Der sichtbare Weltvorrat beträgt 3,3 Mill t gegen 9 Mill t im
Vorjahre

Scheckstempel für Empfangsbestätigungen Zu der be
kannten Entscheidung des Bejchskanzlers gegen die sich die
Aeltesten der Kautmannschaft von Berlin und der Zentralver
band des deutschen Bank und Bankiergewerbes gewandt haden
nimmt der Voss Ztg zufolge auch die Handelsammer zu
Berlin Stellung Sie richtete gemäss dem Beschlusse der Voll
versamimlung vom 6 Januar eine Eingabe an den Bungdesrat
in der sie den Standpunkt vertritt dass durch die Entscheidung
Wie sie auch ausgelegt werden möge dem geschäftlichen Ver
kehr eine sehr erhebliche Belastung zugemutet würde die sich
aus dem Gesetz nicht ergiht

Die Kaligewerkschaft Wilhelmine berichtet dass ihr die Ge
nehmigung mit der Kaligewerkschaft Carlsglück auch durch
schlägig zu werden von der Bergbehörde erteilt worden sei

Neue amerikanischen Ordres beim Kalisyndikat Seitens der
Independents sind neuerdings erhebliche Ordres beim Kalisvndi
kat eingelaufen

Die Erzgewerkschaft Wildberg zieht 50 Mk Zubusse am
18 d M ein

Die Vereinigten Stahllwerke van der Zypen werden die
Weiter verarbeitung durch Aufnahme der Bandeisenproduktion
ausdehnen

Fine neuerliche starke Steigerung der Zinnpreise wird von
der Londoner Metallbörse gemeldet Per Kasse stellte sich am
Montag der Zinnpreis auf 18654 Pfd Sterl und per 3 Monats
lieferung auf 1875 Pfd Sterl pro Tonne gegen 18354 resp
1835 Pfd Sterl der letzten Londoner Metalſbörse In London
will man wissen dass einige Waliser Weissblechfabrikanten die
Vor einiger Zeit Ordres seitens ihrer Kundschaft auf Weiss
bleche hereingenommen hätten ohne sich rechtzeitig am 2Zinn
markt eingedeckt zu haben nun in die Zwangslage gesetzt
seien Zinn à tout prix zu kaufen

Die Bandeisenvereinigung gab den Verkauf für das Jahr
1911 zu unveränderten Preisen frei

Fine grosse Funkentelegraphen Betriebsgesellschaft Die
Berliner Telefunkengesellschaft hat mit der Allgemeinen Elelctri
zitäts Gesellschaft und Siemens Halske eine grosse Funken
telegraphen Betriebsgesellschaft für Deutschland gegründet Die
belgische Gesellschaft für drahtlose Telegraphie die Besitzerin
der deutschen Marconipatente ist an der neuen Gesellschaft
beteiligt und hat die langfristigen Marconiverträge mit dem
Norddeutschen Lloyd und der Hamburg Amerika Linie an Sie
ab getreten

Nordhausen Wernigeroder Eisenbahn Die vorläuügen Be
triebsergebnisse für den Monat Dezember 1910 werden auf
34 600 Mk 30 100 Mk im gleichen Monat des Vorjahres ge
schätzt Vom 1 April bis Ende Pezember 1910 betrugen die
Gesamteinnahmen schätzungsweise 667 000 i V 650 700 Mk

Halberstadt Blankenburger Eisenbahn in Blankenburg Im
Dezember 1910 stellten sich die Einnahmen auf 145 010 Mk
d s gegen den gleichen Vorjahrsmonat 10 040 Mk mehr Im
Geschäftsſahr 1910 betrugen die Gesamteinnahmen 1 696 100 Mk
gegen 1 573 240 Mk in 1909

aren wnd Procinkte
Wochenberieht von Jonas Hofimann

Neuss den 13 Januar 1911
Die Festigkeit auf dem Getreidemarkte machte in der ver

flossenen Woche weitere Fortschritte so dass dis Zufuhren in
Weizen und Roggen wiederum teurer bezàahlt wurden Auehn
Hafer Gerste und Mais finden bei reger Kauflust zu steigenden
Preisen gute Aufnahme Weizen und Roggenmehl sind eben
falls fest Weizenkleie ist mehr beachtet Tagespreise Weizen
bis 202 Mk Roggen bis 150 Mk Hafer bis 152 Mk die 1000 kg
Weizenmehl Nr 000 ohne Sack bis 28 Mk Roggenmehl ohne
Sack bis 22 Mk die 100 kg Weizenkleie mit Sack bis 4,25 Mk
die 50 kg

Die Stimmung für Rübölsaaten hat sich weiter entschieden
befestigt Lebhafte Kauflust zeigte sich besonders für disponible
indische Saaten in welchen zu steigenden Preisen ein reges
Geschäft stattfand Das Angebot in neuerntiger Ware ist noch
immer ein geringes Auch auf dem Leinsaatmarkt hat sich die
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HKRamcdel Gewerbe und Verkehr
Während Nordamerika seine Käufe

in alt und neuerntiger Ware fortsetzt ist in letzter Zeit sogar
Argentinien Rückkäufer für neue Ernte Erdnüsse zogen bei
kleinem Angebot ebenfalls erheblich an Leinöl wird wesentlich
höher bezahlt doch sind die Käufer in Anbetracht der teuren
Preise sehr zurückhaltend Rüböl hat dagegen einen lebhaften
Absatz Bei äusserst knappen Vorräten sind die Forderungen
erheblich erhöht worden Erdnussöl ist gleichfalls fest und
steigend Rübkuchen wie zuletzt Tagespreise bei Abnahme
von Posten Rüböl ohne Fass bis 61 Mk ab Neuss Leinöl ohne
Fass bis 83 Mk die 100 kg Frachtparität Geldern Erdnussöl
ohne Fass aus Coromandelnüssen bis 64,50 Mk aus Bombay
nüissen bis 72 Mk die 100 kg ab Neuss

Getreide
Berliner Produktenbörs e 10 Januar Am Frühmarks

notierten Weizen inländ 197,09 202 00 ab Bahn und frei Mähle
Roggen nländ 148 60 149,00 ab Bahn und trei Mühle Hater
maärkisoher mecklenburgiseher pomm prenssiseh posenscher unö
sohlesischer fein 173 122 mittel 102 172 gering 155 161 russiseh
und Donan mitte 155 167 gering 149 154 ab Bahn und trei Wagen
Mais amerik mixed 13 142 neuer abfaliender runder136 00 140,00 troi Wagen Gerste inländische Futtergerste mittel
ond gering 138,09 152,00 gute 153 164 russische und Donau leichte
124,00 129,00 scohwere 128 135 ab Bahn und trei Wagen Erbseo
inländische und ausländische Futterware mittel 149 156 Tanben
erbsen 157 166 ab Bahn und trei Wagen Weizenmehl 00 24,00
bis 27 560 Roggenmebl 0 und 1 18,70 21 o W tizenkleie

,90 11 25 Roggenkleie ,59 10 25
Hamburg 16 Jan Getreidemerkt Weizen ſest Ostholst

Meoklbg 202 204 Roggen fest Mecklburg und Pomm 144 155
Gerste fest sſüdruss 105 107 Hafer test Holsteiner
Mechtenburger neuer Holsteiner uod Meacklenburger 162

Mais fest La Vlata 102 104 mwixed 101 103
Antwerpen 16 Jan Heutseher La Platazug Kontrakt per

Jan 5,32 März 25 Mai 5,20 Juli 6 171 Sept 5,15 Fr
Umsate 160,000 kg Still

Liverpool 16 Jan Roter Winterweizew per März 7 I per
Mai 7,1 Still Mais amerik Febr 4,4 La Plata Jan 4,61, Still

W

Pest 16 Jan Weizen per Okt per April11,21 11 22 B Rogeen per Okt per April 8,148,15 B Hafer per April G per April 8,60 8,61 BMais per Mai 5,60 5,61 B
Zucker

Hambarg 16 Jan Rübenrohzueker 1 Produkt Basis 889
Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Januar 9 05 9,05 9,05 MMärz J 15 15 9,15Nai 2711 9,30 930Auguss 473 9,47 8,50LQhtoder 9,45 945Derember 50 9,52 9,52st etig stetig behauptet

Kaffee
Hamburg 16 Jan Good average Santos

vorm nachm abendsper Märsg 59 A 58 G 58 Gäai 583 58 G 58 GSeptember 52 57 G 57 GDesember 57 G 57 G 57 Gstetig ruhig ruhig
Havre 16 Jan Kaffee good average Santos per März 72l,

per Mai 71 per Sept 71 per Des 7 L
Kio de Janeiro 16 Jan Kaffee Zufuhren 6,000 Sack in Rio

11,000 Sack in Santos
Eier

Berlin 16 Jap Eier pro Schock volltrisoche ausläzndſsehe
bis in und ausländische bessere Sorten 4,30 855 in und eus
ländische geringere Sorten 4,05 20 zweite Sorten Käabl
hauseier Kalkeier 3,90 Kleine Eier 2,80 60 Mark Pester

Kartoffelmehl und Stärke
Magäeb urg 16 Jan Prima Kartoftelstärke und Maeahbl für

100 kg 21 00 21 50 Stetig
Ber in 16 Jan Kartoftelmebl u Stärke 21,50 23,00 Feuchtes

Kartoffelmehl 11,00

Spiritus
Nordhauosen 16 Jan Branntwein 40 Vol Pros far 100 kg

105 160 87 75 88,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
98 00 99 00 M per loko und Dez 1910 Sept 1611 ohne Fass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Hamburg 16 Jan Stadtschmalz 62 900 amerik Steam 52,25

Chamberlain 54 75
Rüböl Ioko 63, 0 per Mai 61,00 StillKöln 16 Jan

Chemische Produkte
Hamburg 16 Jan Ohilisalpeter per loko 9,15

9,20 frei Fahrzeug Hamburg
Febr Märs

Wolle
Bremen 16 Jan Baumwolle stöll Upl loko middl 76,25 Pfg
Liverpool 16 Jan Baumwolle Umsatz 12 000 Ballen davon

Import 33,000 Ballen davon Amerikaner 33 000 Ballen
Liverpool 16 Jan Aegyptisohe Baumwolle per März 10,58

Metalle

London 16 Jan Chili Kupter ruhig 55 3 Mon 565Zinn Straits stramm 187, 3 Mon 188 Blei span ruhig 13
engl 13 Zink gewöhnliche Marke zuhig 24 sperz Marke 25

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New Vork 18 14 l oOhſcago 16 1 14 1Weizen p Mai 104 106 Weizen p Mai 100 101
n Jaoli 1025 1085 Fuli 9 s 96Mois p Mai 57 58 Mais p Mai 49 2Juli 2 2 m p Tal 50 59Mehl Spring clears 4,25 4,25 Hafer p Mai 34 34

Kaffee Fair Rio Nr 7 188 13 Juli 34 34v p Jan 11,40 11 38 Roggen p Jao 85 86m p Febr 11,40 11,43 Sehmalz p Mai 10 27 10 45Petroleum in Cases 8,00 90 a Inn 9,95 10,95
do in New Vork 7,40 ,40do in Philadelphia 7,40 40

Tendenz Weizen fallende Tendenz Mais willig

asserstäncdle
bedeutet äber unter Nuli

r

Sanle und Vnstrutwar vnPrVall Wnebse
Artern Brückenpegel 15 Jan 60 16 Jan SNebra Oberpegeſ 00 2 4a Unterpegel 1,34 1,38 4Weissenfels Oberpegel 46 4244 2Unterpegei 3 31 t u 25roth r rerAlsleben Oberpegel 15 245 16 40 5 2Unterpegel 53 301 17Bernborg 1,00 0,85 165 SKolbe Oberpegel s 4243 lUnterpegel 70 rr0 58 12Iser Egor, Eibe Mold an

Jan all Waehs Jan VallſV nabrmJungbonsl 15 Wittenberg 10,04 1 Kosslan 1,89 10 SBudweis 0,05 1 Barby u 16Prag Sehönebeekx 72 10 SPardubita i 2 Magdeburg 1,58 10Brandeis 90,63 11 Tangermdoe 2,58 9 S
Melnik 0,18 20 WMWittanbrgoe u 26 6 SLeitmerita 16 06 10 Domita 15 1 3Aussig 0,33 3 Boirenburg 1,84 ne nenDresden i 8 Hohbhnsatorf 90 7Torgau l x2 26 Lauenburg 16 42,00 7

Vor OberlautfAussig 15 Jon Poegoelotand plaus 33 emwerden 60 o Fall gemaläot p
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